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WärmezumWohlfüh
len Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld

Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4

07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 

· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Wir kaufen 

Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Schiefer • Ziegel • Prefa

www.dach-t
heo.de

Mitglied der
Dachdecker
Innung

Tel. (03 66 52) 2 28 56 · Fax 2 39 31

Saalfeld

JJaaggdd   ••   OOuuttddoooorr   ••   MMooddee

Nach
30 Jahren

Freizeit
Center

&Jagd eizeit

Montag-Freitag

9–17 Uhr

RÄUMUNGSVERKAUF
RÄUMUNGSVERKAUF

gehen wir in den Ruhestand.

bis Freitag, 23. August 2024
bis Freitag, 23. August 2024

bis 70%

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz 

sowie im SAALEBOGEN für 

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg

Ihr Mediaberater für den Saale-Orla-Kreis:

Janett Paeger: Tel. 03663.4 06 67 51
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Impressionen vom Fest des Waldes und der Jagd aus dem Jahr 

2023. 
Fotos: Natur & Kultur GmbH

38. Fest des Waldes und der Jagd

Im Residenzdorf Hummelshain am 7. & 8. September 2024

Anzeige

Schleiz. (ab) Am 7. und 8. Sep-

tember ist es endlich wieder 

soweit, das „Fest des Waldes 

und der Jagd“ öff net nunmehr 

zum 38. Mal seine Pforten. 

Stephan Tiesler vom Natur & 

Kultur Hummelshain e.V. und 

Bürgermeister von Hummels-

hain hat uns im Interview ein 

paar Fragen zum Fest beant-

wortet.
Wie ist das Fest entstanden 

und hat sich entwickelt?

Entstanden ist es im Jahre 

1972. In Hummelshain im neu-

en Schloss befand sich zur da-

maligen Zeit ein Jugendwerk-

hof. Dort kam die Idee eines 

neuen Festes auf und wurde 

auch gleich umgesetzt. Auf An-

hieb konnte man damals schon 

die Gäste mit dem inhaltlichen 

Angebot überzeugen und 

man ha� e in den 80ern bis zu 

15.000 Besucher auf dem Fest-

platz.
Das Fest schlief leider kurz 

nach der Wende ein, da die 

Unterstützung des Jugend-

werkhofes fehlte und sich auch 

sonst kein passender Ausrich-

ter fand.

Zu meiner damaligen Wahl als 

Bürgermeister von Hummels-

hain 2010 gab ich ein Wahl-

versprechen, das „Fest des 

Waldes und der Jagd“ nach 

über 15 Jahren Pause wieder-

beleben zu wollen und mit ei-

ner kleinen Mannscha�  haben 

wir im Jahre 2011 das Fest wie-

der aufl eben lassen. Seitdem 

wächst es jährlich. Tausende 

Besucher strömen am zweiten 

Septemberwochenende nach 

Hummelshain zur mi� lerweile 

größten Thüringer Veranstal-

tung zum Thema „Jagd und 

Wald“ und viele zufriedene 

Gästekommentare geben den 

mi� lerweile rund 200 ehren-

amtlichen Helfern immer wie-

der neue Kra� .

Was sind die Höhepunkte in 

diesem Jahr?

In diesem Jahr wird das Pro-

gramm neben dem drei Hektar 

großen Festplatz auf drei spezi-

elle Bühnen verteilt. Die Wald-

fest-Bühne, die Keilerbar-Büh-

ne und die Kitzland-Bühne. 

Am Samstag und am Sonntag 

erwartet alle Besucher ein fa-

ce� enreiches und buntes Pro-

gramm. 
Schattenwelt Südharz: In den 

letzten Jahren kam Jäger Ha-

ckelberg aus der Südharzer 

Scha� enwelt allein auf un-

ser Fest. Er zog seine Runden 

durch den Schlosspark. In die-

sem Jahr bringt er nun seine 

Freunde mit. Mit dabei der 

uralte Karsteufel, Frau Perchta, 

der Brockenteufel, der Moor-

geist vom roten See und der 

Nebelteufel. Ein ganzer Pulk 

von Geschöpfen und Fabel-

wesen aus der Scha� enwelt 

wird das diesjährige Fest des 

Waldes und der Jagd beeh-

ren. Während sie tagsüber am 

Samstag und am Sonntag über 

den Platz ziehen, sind sie am 

Samstagabend bei einer Py-

roshow ganz in ihrem Element. 

Traust du dich mit Ihnen Kon-

takt aufzunehmen?

Unser neues Kitzland: Beson-

deren Wert legen wir auf ein 

umfangreiches Kinderpro-

gramm. In diesem Jahr haben 

wir extra einen riesigen Bereich 

vorgesehen, auf dem unser 

Kitzland aufgebaut wird. Mit 

eigener Bühne und jeder Men-

ge begleitender A� rak� onen, 

wie ein Holzkarussell, Jongleu-

re-Workshops, Bogenschießen 

und vielen weiteren mehr. 

Doc Mac Dooley en� ührt die 

Kinder in den Wald von Carter-

haugh aber auch diverse Info-, 

Bastel- und Themenständen, 

an denen mit Naturmaterialien 

gearbeitet werden kann und 

nebenbei jede Menge über 

Wald, Jagd und Naturschutz zu 

lernen ist oder beim Jagdhorn-

blasen, Reiten und Tannenzap-

fenweitwurf sind dabei.

Krönung der Ostthüringer 

Jagdkönigin: Die in Hummels-

hain alle zwei Jahre gekrönte 

Os� hüringer Jagdkönigin wird 

in diesem Jahr neu gekrönt. 

Sarah I. wird ihr Amt an eine 

neue Jagdkönigin weitergeben 

und aus ihrer Amtszeit berich-

ten. Hierzu haben sich aus ganz 

Thüringen viele weitere Hohei-

ten angekündigt der Zeremo-

nie beizuwohnen. Hier sind 

unter anderem angemeldet: 

Sondershäuser Blutbuchenkö-

nigin, Pfeff erminzprinzessin, 

Saalfelder Gro� enfee, Thürin-

ger Olitätenkönig, Schleizer 

Wisentaperle oder auch die 

Bad Tennstedter Quellprinzes-

sin.
Harvester-Fällvorführungen: 

Ein Harvester arbeitet meist im 

Verborgenen � ef im Wald. 

Fortsetzung auf Seite 6.

Fred 
   Nimczick

Christian 
     Herrgott

Gemeinsam für den Saale-Orla-Kreis.

Jetzt 

Briefwahl 

beantragen!

Katrin                           
   Gersdorf

   Ihre Landtagskandidatin

Wahlkreis Saale-Orla I

      Ihr Landtagskandidat

Wahlkreis Saale-Orla II

Zentralverwaltung
Anschrift : wgv Schleiz GmbH
 Geraer Straße 12 07907 Schleiz

Telefon: 03663-4 06 75 82 Telefax:  03663-4 06 56 30 
Mobil: 0176 -61 55 06 05  E-Mail: w.grimm@wgvschleiz.de 

Anzeigenberater:
Franziska Broßmann
Telefon:  03663-40 62 67 51
Telefax: 03663-4 06 56 30
E-Mail:  f.brossmann@wgvschleiz.de

Bianka Enders
Telefon:  03663-4 06 55 91
Mobil: 01522-8 11 22 03
E-Mail:  b.enders@wgvschleiz.de

Birgit Salomo
Telefon:  036623-2 15 30
Mobil: 0170-8 31 22 83
E-Mail:  b.salomo@wgvschleiz.de
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38. Fest des Waldes und der Jagd

Im Residenzdorf Hummelshain am 7. & 8. September 2024

Anzeige
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Für die wgv Schleiz GmbH, als konzern- und parteipolitisch unabhängiges Familienunternehmen, und Ihre Ausgaben der „BÜRGER-ZEIT aktuell“ gilt, dass alle demokratisch gewählten Parteien im Bundestag und im Thüringer Landtag das Recht haben, Ihre Meinung – die nicht der Meinung des Verlages entsprechen muss und entspricht – kund zu tun. Toleranz ist in diesen schwierigen Zeiten ein hohes Gut. Denken wir und Sie bitte immer daran. 

Reichenbacher Straße 123, 07973 Greiz
Telefon (0 36 61) 7 05 70, www.moebel-hierold.de

allOptik ist ein Unternehmen der Thomas Buschner & Andreas Süß GbR Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 23

Händler
Reichenbach, Zwickauer Str. 15 

Tel.: 03765  612383

Zeulenroda, Kirchstr. 6 
Tel.: 036628  976385

Plauen, Bahnhofstr. 20 
Tel.: 03741  203322

mit Hörakustik

Sehtest kostenlos 
und ohne Termin!

Auch große
Marken zum
Top-Preis!

...und viele weitere Marken!

Aber nur bis 
zum 30. 9. 2024

 Komplette Comfort 
 Gleitsicht-Brille 

Knaller-Preis:

12990
€

Vergleichen Sie mal!

 Auch als Sonnenbrille 
 zum selben Preis! 

Unser
Top-

Angebot

 INKLUSIVE 
* Qualitäts-Gleitsichtgläser 
 aus leichtem Kunststoff !!! 1)

* Superentspiegelung 
 und Hartschicht !!!

* topmodischer allOptik-
 Kollektion Fassung !!!

1) allOptik-Kollektion-Fassung inkl. Comfort Gleitsichtgläsern (n = 1.5) mit Hartschicht, Superentspiegelung (Tönung in Braun oder Grau 85% bei Gleitsicht-Sonnenbrille). Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Korrektur bis sph. -8,0 dpt./+6 dpt., Add 3,0 möglich. (Abweichende Stärken gegen Aufpreis).

M a r k e n s c h u h e  s t a r k  r e d u z i e r t

w w w.werksverkauf-zeulenroda.de

DO-FR   9-18  |  SA   9-12 UHR
Marc Shoes & Fashion GmbH 
Albin-May-Str. 3 | 07937 Zeulenroda

05. ‒ 07. SEPTEMBER 2024

Wir punkten mit 
Kompetenz,
Vertrauen und
Zuverlässigkeit.

Tel.
0 36 63/4 06 75 82

Weißendorf

11:00

Greiz und

Greiz. (ab) Sonne, Strand und 
Sommerglück – dazu muss 
man nicht in die Ferne reisen. 
Spritzige Erfrischung, rasante 
Rutschpartien, Beachvolley-
ball oder Strandfeeling finden 
alle Badebegeisterten auch 
regional für mehr als einen 
Sommertag. Doch die Freibad-
saison neigt sich langsam dem 
Ende entgegen. Wir haben im 
Landkreis Greiz  zur Badesai-
son nachgefragt.

Waldbad Elsterberg
Um für die Bürger eine neue 

Bademöglichkeit im Freien zu 
schaffen, kaufte die Stadt Els-
terberg 1912 eine Wiese im 
Tremnitzgrund. Dort wurde 
am 22. Juni 1913 vom dama-
ligen Bürgermeister Emil Ge-
bauer das Städtische Freibad 
eröffnet. Da es schon lange 
nicht mehr den Anforderun-
gen genügte, wurde das Bad 
mit Hilfe großzügiger För-
dermittel von 1991 bis 1993 
vollkommen neugestaltet und 
modernisiert.
„Unser schönes Waldbad ist 
jetzt ein Ort der Erholung 

für Groß und Klein. Es ist im 
schönen, ruhigen, idyllischen 
Tremnitzgrund gelegen. Es 
bietet u.a. ein solarbeheiztes 
separates Kinderplanschbe-
cken, ein 25-Meter-Schwimm-
becken, einen Nichtschwim-
merbereich mit Riesenrut-
sche“, so die Stadtverwaltung 
in Elsterberg.
Gute gastronomische Betreu-
ung ist vor Ort gewährleistet 
mit dem Freibad-Kiosk.
Öffnungszeiten: Montag 
bis Freitag: 10 Uhr bis 20 
Uhr, Samstag und Sonntag: 
9 Uhr bis 20 Uhr. Telefon: 
036621/30721
Die Tageskarte für Erwach-
sene kostet 5 €; Schüler, Stu-
denten und Behinderte zahlen 
3,50 € sowie Kinder 4–15 Jah-
re 2,50 €. Die Familienkarte 
kostet 12 €.

Freibadsaison geht zu EndeAnzeige

Freibad Langenwetzendorf
Auch in Langenwetzendorf 
wird das Sommerbad zur Ab-
kühlung und Entspannung 
genutzt: „Unser Bad bietet 
einen idyllischen Liegebereich 
mit vielen Schattenplätzen. Es 
wurde 2022 - 2024 saniert.
Wer Lust zum Grillen hat, für 
denjenigen ist ein Grillplatz 
vorhanden – auch ein Grill 
kann bereitgestellt werden. 
Holzkohle kann vor Ort erwor-
ben werden – lediglich das 
Grillgut ist mitzubringen.
Bei wem Langeweile auf-
kommt, der kann sich Bälle 
oder Tischtennisschläger aus-
leihen. Für die Kleinsten gibt 
es einen Sandkasten. Der Bau 
einer Sandburg ist somit gesi-
chert. Die Eintrittspreise sind 
4 € für Erwachsene und 3 € für 
Kinder.
Für die Sicherheit verantwort-
lich sind: Herr Bley Sen. (Ba-
demeister) und Frau Schnelle 
(Bäderfachangestellte) sowie 
Herr Bley Jun. (Bäderfachan-
gestellter).
Das Bad hat täglich von 10-19 
Uhr geöffnet und ein Imbiss 
sorgt für das leibliche Wohl. 
Es sind zahlreiche Parkplätze 
vorhanden (auch Bus-Park-
plätze). Sie finden das Som-
merbad am Ortsausgang von 
Langenwetzendorf in Rich-
tung Daßlitz (Daßlitzer Kreuz) 
an der L 1085“, berichtet Kai 
Dittmann, Bürgermeister von 
Langenwetzendorf.

Das moderne Waldbad liegt idyllisch im Tremnitzgrund.  Fotos: Stadtverwaltung Elsterberg

Das „erste Anbaden“ nach der Sanierung im Langenwetzen-dorfer Freibad, v.l.n.r. Herr Bley J un. und Herr Dittmann (Bür-germeister). Foto: Gemeinde Langenwetzendorf

allOptik ist ein Unternehmen der Thomas Buschner & Andreas Süß GbR Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 2

Sehtest kostenlos 
und ohne Termin!

...und viele weitere Marken!...und viele weitere Marken!

Knaller-Preis:Knaller-Preis:

129129
Vergleichen Sie mal!Vergleichen Sie mal!

 Auch als Sonnenbrille 
 zum selben Preis! 

,0 möglich. (Abweichende Stärken gegen Aufpreis).

saison neigt sich langsam dem 
Ende entgegen. Wir haben im 
Landkreis Greiz  zur Badesai-

gen genügte, wurde das Bad 
mit Hilfe großzügiger För-
dermittel von 1991 bis 1993 
vollkommen neugestaltet und 

sche“, so die Stadtverwaltung 
in Elsterberg.
Gute gastronomische Betreu-
ung ist vor Ort gewährleistet 
mit dem Freibad-Kiosk.

demeister) und Frau Schnelle 
(Bäderfachangestellte) sowie 
Herr Bley Jun. (Bäderfachan-
gestellter).
Das Bad hat täglich von 10-19 
Uhr geöffnet und ein Imbiss 

2023. 
Fotos: Natur & Kultur GmbH

In diesem Jahr wird das Pro-

gramm neben dem drei Hektar 

großen Festplatz auf drei spezi-

elle Bühnen verteilt. Die Wald-

fest-Bühne, die Keilerbar-Büh-

ne und die Kitzland-Bühne. 

Am Samstag und am Sonntag 

erwartet alle Besucher ein fa-

 enreiches und buntes Pro-

Schattenwelt Südharz: In den 

letzten Jahren kam Jäger Ha-

ckelberg aus der Südharzer 

 enwelt allein auf un-

ser Fest. Er zog seine Runden 

durch den Schlosspark. In die-

sem Jahr bringt er nun seine 

Freunde mit. Mit dabei der 

uralte Karsteufel, Frau Perchta, 

der Brockenteufel, der Moor-

geist vom roten See und der 

Nebelteufel. Ein ganzer Pulk 

von Geschöpfen und Fabel-

wesen aus der Scha� enwelt 
wesen aus der Scha� enwelt 
wesen aus der Scha�

wird das diesjährige Fest des 

Waldes und der Jagd beeh-

ren. Während sie tagsüber am 

Samstag und am Sonntag über 

den Platz ziehen, sind sie am 

Samstagabend bei einer Py-

roshow ganz in ihrem Element. 

Traust du dich mit Ihnen Kon-

takt aufzunehmen?

Unser neues Kitzland: Beson-

deren Wert legen wir auf ein 

umfangreiches Kinderpro-

gramm. In diesem Jahr haben 

wir extra einen riesigen Bereich 

vorgesehen, auf dem unser 

Kitzland aufgebaut wird. Mit 

eigener Bühne und jeder Men-

ge begleitender A�

wie ein Holzkarussell, Jongleu-

re-Workshops, Bogenschießen 

und vielen weiteren mehr. 

Doc Mac Dooley en�

Kinder in den Wald von Carter-

haugh aber auch diverse Info-, 

Bastel- und Themenständen, 

an denen mit Naturmaterialien 

gearbeitet werden kann und 

nebenbei jede Menge über 

Wald, Jagd und Naturschutz zu 

lernen ist oder beim Jagdhorn-

blasen, Reiten und Tannenzap-

fenweitwurf sind dabei.

+
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WärmezumWohlfühlen Darrtorstraße 8 · 07318 SaalfeldTel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMINBramburger GmbH & Co. KGOfen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen · Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

MöbelweltVorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen
Möbelwelt Grünau GmbH ∙ Grünau 3 ∙ 07381 Oppurg ∙ Tel. 03647/4671-0Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 03944-36160, www.wm-aw.deWohnmobilcenter Am Wasserturm

Saalfeld

JJaaggdd   ••   OOuuttddoooorr   ••   MMooddee

Nach
30 Jahren

Freizeit
Center

&Jagd eizeit

Montag-Freitag
9–17 Uhr

RÄUMUNGSVERKAUF
RÄUMUNGSVERKAUF

gehen wir in den Ruhestand.

bis Freitag, 23. August 2024
bis Freitag, 23. August 2024

bis 70%

matthaeskuechenstudio

Mehr als nur Küchen ...

Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT KönitzTel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de
www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung RemmlerInh. Anja Remmler

Wir lasern 3D !

07381 Pößneck | AmTeichrasen 27 | Tel. 03647/41 29 49
www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-wintergarten.de

* gilt nicht für bereitsbestehendeVerträge, AngeboteundMontage.
k on be e zt bis .02.2 034 Jahre – Fa. Oldenburg

Ihr Spezialist für Garagentore, Haustüren, Vordächer,
Terrassenüberdachungen, Fenster, Rollläden uvm.

20% SOMMERRABATT auf Markise TOPAS

FrühjahrsaktionDach / Fassade / MetallbauACHTUNG HAUSBESITZER!Seit 26 Jahren ist unser Team Ihr zuverlässiger  
Partner bei Sanierungsfragen rund um Ihr Haus!Bei uns ist Ihr Dach in guten Händen –  Preisbeispiele auf 100 m²Dachumdeckung mit Betondachsteinen ab 12.900,- €

Ultraleichtdach, Alu-Dachpfanne,  nur 2 kg/m² 
ab 12.980,- €

Dachfläche mit Bitumenschindeln,  schwarz/rot 
  ab 8.490,- €

Tonziegeldächer, Flachdachsanierung, Holzarbeiten, Dämmung, Dachklempnerarbeiten,  

Dachfensteraustausch, Vollwärmeschutz, Schieferarbeiten, Metallbau,  
Zäune/Tore/Geländer in Edelstahl/verzinkt, Balkonanlagen, FenstergitterPlanung, Lieferung, Montage von  Photovoltaik-Anlagen Wir verschönern Ihr  Zuhause (Beispiel 100 m2 

Fassadenanstrich inklusive Grundierung ab 5.450,- €
Fassadenputz inklusive Untergründe ab 8.950,- €
Dachdeckerbetrieb Bau Gut Bedacht, Malermeister Ullrich  
Schreinermeister Koch, Metallbaumeister EublingUnsere Beratung und Angebot  sind kostenlos und unverbindlichLB Umwelt- und Tiefbautechnik GmbH –Das Handwerkerhaus Die Arbeitsgemeinschaft der Meister-FachbetriebeAm Vogelherd 97 | 98693 IlmenauTelefon 03677 - 207736 E-Mail: lbut-gmbh@gmx.de

26
Jahre

26
Jahre

Bad Blankenburg. (rb) Freundlich und gut gelaunt ist Rüdiger Thon schon von Natur aus. Und für den Hähn-chenverkauf ist das auch si-cher nicht von Nachteil. Der Bad Blankenburger, besser bekannt als „Broiler-Thoni“, ist mit seinem Grill-Wagen Tag für Tag auf unterschiedli-chen Märkten der Region un-terwegs, um seine leckeren, goldbraun gefärbten, knus-prigen Broiler an den Fein-schmecker zu bringen. Am Verkaufsstand sprechen zwei Männer beim Kaffeetrinken vom Auf und Ab eines Men-schenlebens, von Hochzeiten, Klassentreffen, Todesfällen und Fußball. Sie philosophie-ren darüber, ob man sich nun, wo Deutschland, das heißt seine Nationalmannschaft, ausgeschieden ist, noch wei-ter für die Europameister-schaft interessiere. Da trennt sich die Spreu vom Weizen, der Lokalpatriot vom wah-

ren Fan. Sie schieben es auf den nicht gegebenen Hand-elfmeter. „Was soll auch bei einem Spiel herauskommen, wenn Olaf Scholz auf der Tri-büne sitzt und feixt“, findet der Ältere. Der Chef ist ge-neigt, die Fremden zu grüßen. Er sagt „Servus” oder „Guten Appetit”. Immer einen locke-ren Spruch auf den Lippen. Immer gute Laune. Und im-mer etwas Leckeres auf dem Grill. So kennen seine Kunden den Fröbelstädter. Was viele nicht wissen, die-ser verfügt noch über diverse andere Talente. So hat er zum 10. Jubiläum seine erste ei-gene CD „Broilerbrüller“ mit Liedern und lustigen Texten herausgebracht. In der Musik-richtung Country präsentierte er dabei solche kongenialen Titel wie „Moorhuhn Jagd im Schwarzatal“. Zwei weitere Tonträger sollten folgen. Der Höhepunkt zum 25. Geburts-tag war ein echter Goldbro-

iler mit Blattgold-Überzug, der dann für einen sozialen Zweck versteigert wurde. Mit dem Erlös aus einer Tombola, welcher vom Organisator ver-doppelt wurde, konnte sich der einheimische Tierschutz-verein über 350 Euro freuen. Aber auch als Büttenredner beim Karneval in der Narrhal-la beherrschte die Frohnatur mit spitzer Zunge das Spiel der geschliffenen Verse an der Kante des Machbaren. Dass er auch der Ideengeber für die die längste Biertafel der Welt war, wissen sicher nur die wenigsten der Einhei-mischen. Nachdem am 5. Juli 1992 jede Menge Prominenz angereist war, kam der große Regen. Zum Glück hat das nur wenige gestört: über 30 Brau-ereien, die Bad Blankenburger Gastronomen und der Bad Blankenburger Carneval Club stellten unverdrossen Tisch an Tisch und, wie geplant, war gegen 10 Uhr die längste 

Biertafel der Welt aufgestellt. Diese wurde dann mit 3.582 Metern gemessen. Darüber hinaus hat der um-triebige Organisator einst den legendären „Jugendclub 72“ in Bad Blankenburg mitge-gründet. Zu den Mitgliedern gebe es immer noch Kontakt, auch wenn diese inzwischen auf ganz Deutschland verteilt sind, lässt er wissen. „Bei uns findet auch jedes Jahr ein Klassentreffen statt. Das ist wie eine emotionale Zeit-maschine. Die Freude über das Wiedersehen ist bei al-len Anwesenden groß und es gibt jede Menge zu erzählen“, schmunzelt der „King of Chi-cken“. 
Seit dem 1. Juli diesen Jahres sind es genau 33 Jahre. So lange macht er den Job nun schon. Und so kommt im-mer wieder Kundschaft zum Hähnchenwagen. „Thoni“ fragt kurz, wie es geht, bevor er – wie gewünscht – „zwei 

Halbe in zwei Tüten“ verpackt. Vor der Bestellung muss eine Mutter mit ihrem Sohn nur noch die Frage beantworten, ob man ein halbes Hähnchen schafft oder doch nur eine Keule möchte. Es kam zu lus-tigen Diskussionen zwischen den beiden, ob die Hähnchen-keule jetzt besser schmeckt als das ganze Grillhähnchen. Rüdiger Thon sitzt der Schalk im Nacken, wenn er mit ei-nem Augenzwinkern Ge-schichten aus dem Alltag zum Besten gibt. Ein Mann, der davon profitiert, dass die Welt so ist wie sie ist. Aber das Le-ben schreibt ja bekanntlich die besten Geschichten.

Geschichte(n) aus dem BroilerwagenSeit 33 Jahren ist Rüdiger Thon aus Bad Blankenburg 
als Hähnchenverkäufer in der Region unterwegs

Anzeige

Manche Menschen liegen in diesen Tagen den ganzen Tag im Pool oder haben zumindest die Füße im Wasser. Der Bad Blan-

kenburger Rüdiger Thon ist mit seinem Broilerwagen unterwegs und immer für einen Spaß zu haben.  Foto: rb

Allianzkonferenz 
Die 128. Allianzkonferenz fin-det vom 24. bis 28. Juli in Bad Blankenburg statt. Die Haupt-veranstaltungen werden von einem vielfältigen Programm für alle Altersgruppen beglei-tet. Zudem können die Besu-cher über 40 verschiedene Seminare und Workshops nach eigenem Interesse besuchen. Am Samstagnachmittag wird in der Stadthalle das Musical „Das Wagnis“ von Gilbrecht und Marion Schäl aufgeführt. Über 100 Akteure erzählen von den ersten Christen in Rom, die trotz Verfolgung ihren Glauben in die Welt tragen. 

Anzeige
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Bad Blankenburg. (rb) Freundlich und gut gelaunt ist Rüdiger Thon schon von Natur aus. Und für den Hähn-chenverkauf ist das auch si-cher nicht von Nachteil. Der Bad Blankenburger, besser bekannt als „Broiler-Thoni“, ist mit seinem Grill-Wagen Tag für Tag auf unterschiedli-chen Märkten der Region un-terwegs, um seine leckeren, goldbraun gefärbten, knus-prigen Broiler an den Fein-schmecker zu bringen. Am Verkaufsstand sprechen zwei Männer beim Kaffeetrinken vom Auf und Ab eines Men-schenlebens, von Hochzeiten, Klassentreffen, Todesfällen und Fußball. Sie philosophie-ren darüber, ob man sich nun, wo Deutschland, das heißt seine Nationalmannschaft, ausgeschieden ist, noch wei-ter für die Europameister-schaft interessiere. Da trennt sich die Spreu vom Weizen, der Lokalpatriot vom wah-

wenn Olaf Scholz auf der Tri-büne sitzt und feixt“, findet der Ältere. Der Chef ist ge-neigt, die Fremden zu grüßen. Er sagt „Servus” oder „Guten Appetit”. Immer einen locke-ren Spruch auf den Lippen. Immer gute Laune. Und im-mer etwas Leckeres auf dem Grill. So kennen seine Kunden den Fröbelstädter. Was viele nicht wissen, die-ser verfügt noch über diverse andere Talente. 10. Jubiläum seine erste ei-gene CD „Broilerbrüller“ mit Liedern und lustigen Texten herausgebracht. In der Musik-richtung Country präsentierte er dabei solche kongenialen Titel wie „Moorhuhn Jagd im Schwarzatal“. Zwei weitere Tonträger sollten folgen. Der Höhepunkt zum 25. Geburts-tag war ein echter Goldbro-

Manche Menschen liegen in diesen Tagen den ganzen Tag im Pool o
kenburger Rüdiger Thon ist mit seinem Broilerwagen unterwegs un

Gemeinsam für den Saale-Orla-Kreis.
Katrin                           Katrin                           Katrin                           
   Gersdorf

   Ihre Landtagskandidatin
   Ihre Landtagskandidatin

Wahlkreis Saale-Orla I

Christian 
     Herrgott

Gemeinsam für den Saale-Orla-Kreis.
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Möchten auch Sie

bei uns inserieren – 

kein Problem?

Die nächste Ausgabe 

erscheint 

am 13. Sept. 2024.

Tel.: 0 15 23.1 36 30 03

für den Saale-Orla-Kreis, den Landkreis Greiz, im SAALE-

BOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg, 

Plauen und Umgebung sowie den Saale-Holzland-Kreis

Ihre Mediaberaterin:

Janett Paeger

Tel. 03663.4 06 67 51
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Wir kaufen 

Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Plauen tritt in die Pedale
Spitzenstadt beteiligt sich erstmalig beim Stadtradeln

Plauen. Auf die Räder, fertig, 

los! Ab dem 8. Juni tritt Plauen 

erstmals beim Stadtradeln an. 

Ob Unternehmen oder Schu-

le, Verwaltung oder Sportver-

ein – Radelnde können eigene 

Teams gründen, etwa für ver-

schiedene Firmen, Abteilun-

gen oder Schulklassen, und 

so gegeneinander antreten. 

Dabei geht es um nachhalti-

ge Mobilität, Bewegung, Kli-

maschutz und Teamgeist. Das 

Ziel: In Teams drei Wochen 

lang möglichst viel Fahrrad 

fahren und Kilometer sam-

meln – egal ob auf dem Weg 

zur Arbeit, zur Schule, zum 

Einkaufen, in der Freizeit oder 

im Urlaub. Bis zum 28. Juni 

können für Plauen die Kilome-

ter gesammelt werden.

Mitradeln lohnt sich dabei 

gleich dreifach: Wer für ein 

gemeinsames Ziel in die Pe-

dale tritt, stärkt sowohl die 

Gemeinschaft als auch die ei-

gene Gesundheit und schont 

dabei das Klima. Auch wird 

der Wettbewerb innerhalb 

der Kommune noch spannen-

der. Wer Lust hat mitzufah-

ren, kann sich ab sofort unter 

www.stadtradeln.de/plauen 

anmelden.
Mit der Stadtradeln-App kön-

nen Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer die geradelten 

Strecken tracken und direkt 

ihrem Team und ihrer Kom-

mune gutschreiben. In der Er-

gebnisübersicht ist auf einen 

Blick erkenntlich, wo das Team 

und die Kommune stehen. Am 

Ende werden die aktivsten 

Teams mit den meisten Kilo-

metern ausgezeichnet.

Die Stadtradeln-Kampagne 

findet auch in weiteren Städ-

ten im Vogtland und Umge-

bung statt: In Zwickau wurde 

schon im Mai geradelt, in Au-

erbach nach den Sommerferi-

en. Im Landkreis Hof beginnt 

das Stadtradeln am 9. Juni und 

damit einen Tag nach dem 

Start in Plauen.

Alle Einwohnerinnen und Ein-

wohner sowie Schulen, Un-

ternehmen und Vereine sind 

herzlich eingeladen, sich der 

Aktion anzuschließen.

Radausflüge durch‘s Vogtland, wie hier zur Schlossinsel Rodewisch, bieten reizvolle Touren. 

Jetzt lädt die Spitzenstadt Plauen ab 8. Juni zum Stadtradeln ein. Foto: Archiv TVV, K.Pool

Anzeige

Fünf neue Blitzer im Vogtlandkreis

Plauen. Verkehrssicher-

heit war beim vergangenen 

Bau-Umwelt-Vergabe-Aus-

schuss Thema. Die Abgeord-

neten haben die Beschaffung 

fünf neuer Geschwindigkeits-

messeinrichtungen beschlos-

sen. Die Blitzer sollen aller-

dings nicht gekauft, sondern 

gemietet werden. Geplant 

ist, die neuen Anlagen auf der 

Lengenfelder Straße in Irfers-

grün, der B 92 nahe der ehe-

maligen Pension in Cunsdorf, 

der Langenbacher Straße in 

Mühltroff, der Falkensteiner 

Straße in Schöneck und der 

Obercrinitzer Straße in Wil-

denau anzubringen. An den 

ersten drei Standorten sollen 

so die bestehenden Alt-Blitzer 

ersetzt werden. Die beiden 

zuletzt genannten Standor-

te werden derzeit durch das 

Sachgebiet Verkehrslenkung 

und -sicherheit in Abstimmung 

mit den betroffenen Kom-

munen favorisiert. Sie waren 

zuletzt wegen des gehäuften 

Auftretens von überhöhten 

Geschwindigkeiten ins Visier 

geraten. Grund für die Aus-

schreibung war die Abkündi-

gung der Wartungsverträge 

für die bereits vorhandene 

Technik, welche im Juli 2016 

angeschafft wurde. Die neuen 

Systeme arbeiten mit kontakt-

loser Erfassung. Ausfallzeiten 

wegen Reparaturen an Kon-

taktschleifen durch witte-

rungs- oder verschleißbeding-

te Schäden sowie notwendige 

Wiederherstellungen nach 

Straßenbaumaßnahmen sol-

len auf diese Weise minimiert 

werden. Neben eines gerin-

geren Betreuungsaufwandes 

bietet die Miete der Anlagen 

den Vorteil, dass die Anbieter 

Systemupgrades und techni-

sche Erneuerungen im Miet-

zeitraum, der sich über vier 

Jahre erstreckt, ohne zusätz-

liche Kosten zu liefern haben. 

Den Zuschlag für die Ge-

schwindigkeitsmesseinrich-

tungen erhielt die Jenoptik 

Robot GmbH aus Monheim 

am Rhein für einen Gesamt-

preis von 714.000 Euro, was 

damit einem Jahrespreis von 

178.500 Euro entspricht.

Anzeige

Die Tschu-Schu-Bahn

 Foto: Märchenwald Saalburg

Willkommen im Märchenwald 
Anzeige

Saalburg. Frau Holle, Hänsel 

und Gretel, Rotkäppchen und 

zahlreichen anderen wohlbe-

kannten Märchenhelden kann 

man bei Saalburg nahe der 

Bleilochtalsperre begegnen. 

Der dortige Märchenwald 

beherbergt sogar das lebens-

große Hexenhaus. Dass man 

eine zauberhafte Welt betritt, 

wird direkt am Eingang klar, 

wenn man von einem spre-

chenden Baum begrüßt wird. 

Vom Parkplatz werden die Be-

sucher an den Wochenenden 

mit der Tschu-Tschu-Bahn in 

den Erlebnispark gebracht. 

Viele liebevoll und mit Sinn 

fürs Detail arrangierte Sze-

nen erwarten die großen und 

kleinen Gäste. Nicht nur die 

Brüder-Grimm-Klassiker sind 

vertreten, auch Jim Knopf, 

Max und Moritz, Baron von 

Münchhausen, 1001 Nacht 

oder Pittiplatsch, Schnatte-

rinchen und Moppi werden 

präsentiert. Der Märchen-

wald ist zugleich ein kleiner 

Freizeitpark: Fahrgeschäfte 

wie Luna Loop und Butterfly, 

eine Seilbahn, eine Hüpfburg, 

verschiedene Spiel- und Klet-

tergeräte sowie ein Tiergehe-

ge mit Lamas und Damwild 

lassen keinen Moment Lan-

geweile aufkommen. Dem 

leiblichen Wohl kann man sich 

in der zugehörigen Gaststätte 

widmen, deren Karte warme 

Gerichte, Salate, Torten, Eis-

becher und zahlreiche Geträn-

ke umfasst. 

Und ganz neu werden an den 

Wochenenden Ausflüge zur 

Bleilochtalsperre angeboten. 

Start am Märchenwald geht 

es über Saalburg zur Bleich-

lochtalsperre. Dort haben die 

Besucher 20 Minuten Zeit das 

Bauwerk, das Thüringer Meer 

und die tolle Landschaft zu be-

staunen.

Märchenwald
SaalburgMärchenwald
SaalburgMäMäMäMäMäMäMäMäMMMäM rcrcrcrcrcrcrcr hehehehehehhhehehenwnwnwnwnwnwnwnwalallalallalalaalddddddddddddMäMäMäMäMärcrcrcrcrchehehehehenwnwnwnwnwn alalalalalddddddd
SSaaSaaSaaSaaSaaSaaSaaSaaS lbulbulbulbulbulbubububblbub rgrgrgrgrgrgrgrgrgggSaaSaaSaaSaaSaaS lbulbulbulbulburgrgrgrgrgrgrgrgrgrgrgrgMärchenwald
Saalburg

Erlebnispark Märchenwald Saalburg GmbH

Dornbachgrund 1 · 07929 Saalburg-Ebersdorf

Telefon: +49 (0) 36647/22218 ·E-Mail: info@saalburg-maerchenwald.de

Wir sind
für Euch da!

Der Blitzer in Mühltroff auf der Langenbacher Straße ist einer der fünf Standorte, an denen 

moderene Modelle aufgestellt oder gegen diese ausgewechselt werden.  Foto: gk

Redakti on:
Annett  Birkner
Mobil:  0175-8 47 43 11
E-Mail:  redakti on@buergerzeit-aktuell.de

Roberto Burian
Mobil: 0174-3 23 84 05
Telefon: 036741-4 06 01
Telefax:  036741-5 75 82
E-Mail:  info@textwerkstatt -burian.de

Friederike Schulz
Mobil: 0157-57283701  
E-Mail:  kontakt@vafriederike.com



Geschäft sführer: Hjördis Grimm

Steuernummer: 161/122/08910
Handelsregister-  Amtsgericht Jena
eintrag: HRB 51 22 88

Anzeigenleitung: Wolfgang Grimm
 Tel. 03663-4 06 75 82, Fax 03663-4 06 56 30 
 Mobil: 0176 -61 55 06 05 
 w.grimm@wgvschleiz.de
 www.wgvschleiz.de

Verbreitung: kostenlos an alle erreichbaren Haushalte

Erscheinung: einmal monatlich
 BÜRGERZEIT aktuell Saale-Orla-Kreis 14-tägig

Rabatt e: Malstaff el
 für mehrmalige Veröff entlichungen im Jahr
 6-mal  = 5% 
 12-mal  = 10% 

 Mengenstaff el für Millimeterabschlüsse pro Jahr
 10.000 mm  = 5% 30.000 mm  = 15%
 20.000 mm  = 10% 45.000 mm  = 20%

 Es kann nur eine Rabatt staff el in Ansatz gebracht werden. Son-
dervereinbarungen bei Großauft rägen möglich. Rabatt abschlüs-
se sind in der Gesamtausgabe sowie bei Einzelti telbelegungen 
möglich. Zur Erfüllung der Abschlüsse zählen Anzeigen innerhalb 
der gewählten Ausgabe. Erscheint die gleiche Anzeige am glei-
chen Erscheinungstag in mehreren Ausgaben, wird der Kombi-
nati onsrabatt  gewährt. Die Anzeige trägt jedoch nur einmal zur 
Erfüllung des Abschlusses bei.

Sonderkonditi onen: Es werden keine Nachlässe auf Zeilenanzeigen gewährt. 
 Auf Familien-, Vereinsanzeigen und amtliche Bekanntmachungen 

werden 50% Rabatt  auf den Ortspreis gewährt.

Gewerbliche  Fließsatzanzeigen werden nach Zeilen abgerechnet.
Fließsatzanzeigen: Die Schrift größe beträgt 7,5 Punkt.

Bankverbindung:  Volksbank eG Gera Jena Rudolstadt
 IBAN:   DE22830944540346819006
 BIC:   GENODDEF1RUJ
 Kontoinhaber:   wgv Schleiz GmbH

Zahlungs- Zahlung sofort ohne Abzug.
bedingungen:  Bei Bankeinzug erfolgt der Einzug fünf Tage nach Rechnungsda-

tum ohne Abzug. 
 Bei Gelegenheitsinserenten gilt Barvorauszahlung bzw. Bankein-

zug. 
 Alle genannten Preisangeben in Euro zuzüglich der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer.

Geschäft s-  Mit der Auft ragserteilung gelten die Geschäft sbedingun-
bedingungen:  gen des Verlages. Mit Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle 

anderen Listen ihre Gülti gkeit. Gerichtsstand: Schleiz
 (Für Satz- und Druckfehler übernimmt der Verlag keine Haft ung.)

Verlagsangaben
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Mediadaten	 Preisliste Nr. 18, gültig ab 01.05.2026
Satzspiegel 
BÜRGERZEIT aktuell: 
(BxH) 278x420; 7 Spalten, 38 mm Spaltenbreite, 1/1-Seite = 2.940 mm

Geschäftsanzeigen-Mindestgröße 5 mm; gewerbl. Zeilenanzeigen mindestens 5 Zeilen / 5 Zeilen im Reisemarkt
Wird bei ganzseitigen Anzeigen die Höhe um weniger als 20 mm unterschritten, wird die 1/1-Seite berechnet, nicht die effektive Abdruckhöhe!
Kombinationsrabatte:	 Erscheint die gleiche Anzeige am gleichen Erscheinungstag in mehreren Ausgaben wird ein Kombinationsra-

batt gewährt: ab 2 Ausgaben = 5%; ab 3 Ausgaben = 10%.
	 Zur Erfüllung der Abschlüsse trägt die Anzeige jedoch pro Erscheinungswoche nur einmal bei.
Sonderplatzierungen:	 Titelseitenaufschlag + 75%; Titelkopf-Anzeigen + 100%; Rückseitenaufschlag + 40%; 
	 Satelliten-Anzeigen + 20%; Insel-Anzeigen + 50%
Druck:	 Rotationsoffset, Copys + Reinzeichnungen bis 48er Raster.
	 Digitale Übernahme von Anzeigen auf elektronischen Weg. Bedingungen siehe Seiten 5 und 6.
Beilagendruck ebenfalls möglich: Konditionen und technische Angaben auf Anfrage!
Beilagenaufträge:	 Werden nur angenommen, wenn:
(Bitte auch Merkblatt	 -	 Die Anmeldung 8 Tage vor Erscheinen bei der wgv Schleiz GmbH vorliegt.
Prospektbeilagen,	 -	 Vom Kunden ein Verteilgebiet angemeldet wurde und von der wgv Schleiz GmbH bestätigt ist.
Zusätzliche Geschäfts-	 -	 Bei Mindermengen bis 5.000 Exemplaren werden grundsätzlich 5.000 Exemplare berechnet.
bedingungen	 -	 Es werden grundsätzlich 35 € Handling zusätzlich berechnet, was der Kunde zu bestätigen hat.
beachten!)	 -	 Die Anlieferung hat bis Freitag der Vorwoche vor Erscheinen – Anlieferadresse für Beilagen auf Anfrage.
	 -	 Der wgv Schleiz GmbH ist die DHL-Nummer des Versandes und ein Foto der Seite 1 der Beilage zur 
			  Verfügung zu stellen. Beides ist Bestandteil des Vertrages.
	 -	 Erfolgt der Auftragsstorno in der Erscheinungswoche, verrechnet die wgv Schleiz GmbH grundsätzlich 
			  200 € plus MwSt. Ausfallgebühren.
(1) Inklusive 4c.	 	-	 Beilagenbearbeitungsgebühr 35,00€/Pauschale

Ausgabe Redaktionsschluss
(vor Erscheinen)

verteilte
Auflage

Grundpreis
pro mm in 
Euro 4c

Ortspreis(1)

pro mm in 
Euro 4c

BÜRGERZEIT aktuell 
Greiz, Zeulenroda, Triebes

Mittwoch der
Vorwoche, 12 Uhr 33.312 1,96 1,70

BÜRGERZEIT aktuell
Saale-Orla-Kreis

Mittwoch der
Vorwoche, 12 Uhr 40.176 2,19 1,90

BÜRGERZEIT aktuell
Saalebogen

Mittwoch der
Vorwoche, 12 Uhr 43.816 2,22 1,93

BÜRGERZEIT aktuell
Plauen und Umgebung

Mittwoch der
Vorwoche, 12 Uhr 38.763 1,96 1,70

BÜRGERZEIT aktuell 
Jena

Mittwoch der
Vorwoche, 12 Uhr 29.731 1,96 1,70

BÜRGERZEIT aktuell 
Saale-Holzland-Kreis

Mittwoch der
Vorwoche, 12 Uhr 32.550 1,96 1,70

BÜRGERZEIT aktuell 
Weimar Stadt + Land + Sonneberg

Mittwoch der
Vorwoche, 12 Uhr 87.849 2,52 2,19

wgv Schleiz GmbH
Geraer Straße 12 • 07907 Schleiz
Tel. 	 03663-4 06 75 82
Fax 	 03663-4 06 56 30	
Mobil: 	 0176 -61 55 06 05 
w.grimm@wgvschleiz.de

Beilagenpreise per 1.000 Exemplare
	
	 Ortspreis(2)	 Mehrpreis je 
	 bis 10 g Euro 90,00	 weitere angef. 10 g
	 	 Euro
	 bis 20 g Euro 95,00	 7,00(3)

Bei Ortsselektion erhalten Sie auf Wunsch 
eine genaue Auflistung der Haushaltszahlen 
für Gebiete und Orte.
Beilagenanlieferung frei Haus, bis spätes-
tens 5 Werktage vor dem Erscheinen.
Anlieferadressen für Beilagen auf Anfrage!

(2) Ortspreis: Ermäßigter Grundpreis für den 
ortsansässigen Einzelhandel mit Hauptsitz 
im Verbreitungsgebiet.
(3) Zuschlag zum Ortspreis

4

4-wöchige Verlinkung der Anzeige auf der 
Homepage der wgv Schleiz GmbH
� 39 Euro
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Werben Sie für mit interessanten Informati onen für Ihr Unternehmen oder Ihre Produkte in Bild und Schrift . Hierzu bieten wir 
Ihnen professionelle Lösungen.

Titelseitenplatzierung:
Größe: 158 x 240 mm hoch
 500 €

Größe: 78 x 100 mm 100 € Größe: 118 x 100 mm 200 € Größe: 118 x 150 mm 300 €

Regionales (Bild + Text)
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Seite mit Anzeigenpartnern
Perfekt für Ihr 
Firmen-Jubiläum 
oder zur
Präsentati on Ihres 
Unternehmens!

Rufen Sie uns an!

Telefon
03663.4067582

Schleiz. Seit 70 Jahren ist 
„HANS SACHS“ – Orthopädie- 
und Schuhmacherhandwerk 
GmbH mit Hauptsitz in Schleiz 
am Neumarkt der Anlauf-
punkt, wenn ein zuverlässiger 
und kompetenter Service für 
orthopädische Leistungen am 
Schuh benötigt wird.
Zum Beispiel Maßschuhe, Ein-
lagen, Zurichtungen (ärztlich 
verordnete Schuhveränderun-
gen) oder Bandagen werden 
individuell an jeden Kunden 
angepasst.
Im zugehörigen Geschäft gibt 
es zudem ein breit gefächertes 
Angebot an Artikeln rund um 
das Thema Füße.
Ebenso gehört die fachgerech-
te Ausstattung von Diabeti-
kern, Reparaturen von Schuh- 
und Lederwaren aller Art und 
die Annahme von Textilreini-
gung zum umfangreichen Ver-
sorgungsangebot.
Für die umfassende Beratung 
und individuelle Betreuung 
stehen die Meister und das 
Team im Verkauf immer bereit.
Das Kollektiv von 17 Mitar-
beitern, inklusive einer Aus-
zubildenden, um die beiden 
Geschäftsführer Frank Täubert 
und Jens Langheinrich, spricht 
mit dem vielseitigen Leistungs-
angebot so ein Klientel aller 
Altersgruppen an.
„Im Volksmund sind wir meis-
tens nur als Schuster bekannt, 
doch dabei können und ma-
chen wir viel mehr als das. Vom 
maßgefertigten Schuh über die 
Instandsetzung von Motor-
radbekleidung bis hin zur Res-

taurierung alter und mitunter 
historischer Ledereinzelstücke, 
sind wir jeden Tag aufs Neue 
mit durchaus extravaganten 
Dingen konfrontiert“, so Or-
thopädieschuhmachermeister 
Frank Täubert.
Auch die eher außergewöhnli-
chen Öffnungszeiten machen 
es der Kundschaft leicht, auf 
die Dienste des Traditionsun-

ternehmens zurückzugreifen.
Wochentags sind die Mitarbei-
ter schon ab 6.30 Uhr sowohl 
im Geschäft als auch in den 
Räumen der Werkstatt anzu-
treffen, um die Aufträge und 
Wünsche der Kunden schnell 
und flexibel zu bearbeiten.
Ein Hauptaugenmerk liegt 
dabei vor allem in der qualifi-
zierten Arbeit im Bereich der 

orthopädischen Leistungen. So 
werden die Füße der Kunden 
mit Hilfe moderner Technik 
vermessen, um so den per-
fekten Schuh hinsichtlich der 
Passform, einem angenehmen 
Tragegefühl und unter Berück-
sichtigung etwaiger Erkrankun-
gen herstellen zu können.
Dies bezieht sich aber nicht 
nur auf orthopädische Schuhe, 

sondern auch auf wunschge-
treue Maßanfertigungen.
„Natürlich hat diese Individu-
alität auch ihren Preis, aber 
die Füße werden es dem 
Menschen danken“, so Jens 
Langheinrich. „Schließlich tra-
gen sie uns im wahrsten Sin-
ne des Wortes ein Leben lang 
durch die Welt und bedürfen 
deshalb eigentlich der höchs-
ten Aufmerksamkeit.“
„Schmerzende oder durch Er-
krankungen geschädigte Füße 
beeinträchtigen unsere Le-
bensqualität erheblich. Schon 
allein deshalb ist das frühzei-
tige Beschäftigen mit diesem 
Thema unabdingbar und kann 
für jeden nur vorteilhaft sein“, 
so die Geschäftsführer.
Aktuell ist neben Frank Täu-
bert auch Frank Fichtelmann 
als Meister im Handwerk im 
Unternehmen tätig. Dadurch 
können wir unseren Kunden 
dementsprechend die indivi-
duelle Betreuung, orthopädi-
sche Sprechstunden und auch 
Hausbesuche anbieten.
Die Arbeit der Orthopädie-
schuhmachermeister hat je-
doch, im Zusammenspiel mit 
den ausgebildeten Orthopä-
dieschuhmachern, auch Ein-
fluss auf das umfangreiche 
Angebot im Geschäft. 
Hier kommen nur sorgfältig 
ausgewählte Bequemschuhe 
in die Regale, um auch den 
eigenen Qualitätsansprüchen 
gerecht zu werden.
Hinzu kommen Hausschuhe 

und Pantoletten, Wander-
schuhe, Gästepantoffeln, an-
gefertigte Schnürsenkel und 
verschiedenste Schuhpflege-
mittel.
Um das Angebot zu komplet-
tieren werden seit einiger Zeit 
auch Sportartenspezifische 
Einlagen angeboten.
Aber die Mitarbeiter können 
auch die kaputten Lieblings-
schuhe reparieren, führen 

Stepparbeiten durch oder fri-
schen die Farbe an Lederarti-
keln wieder auf.
„Oftmals wissen die Leute 
nicht wohin mit ihren kaputten 
Sachen, die zum Wegschmei-
ßen aber doch zu schade sind. 
Manchmal reicht schon eine 
kleine Reparatur zur Wieder-
herstellung aus. Und da solch 
ein umfangreicher Service in 
unserer Region kaum noch zu 
finden ist, haben wir in um-
liegenden Orten und Städten 
zahlreiche Annahmestellen 
eingerichtet. Neben unserer 
Zweigstelle in Bad Lobenstein 
können unsere Kunden zum 
Beispiel auch in Wurzbach 
oder Auma ihre Aufträge abge-
ben, die dann in der Werkstatt 
in Schleiz bearbeitet werden“, 
erklärt Frank Täubert.

Aus gegebenem Anlass ist nun 
wieder einmal die Zeit gekom-
men, um DANKE zu sagen. 
Unserer treuen Kundschaft, 
die unsere Leistungen und An-
gebote schätzen gelernt haben 
und uns jeden Tag aufs Neue 
damit viel Vertrauen entgegen 
bringen.
Ebenso den Partnern und Fir-
men mit denen wir seit Jahren 
vertrauensvoll zusammenar-
beiten und natürlich unseren 
Mitarbeitern, die gemeinsam 
mit uns jeden Weg gehen und 
ohne die all das nicht zu schaf-
fen ist.“ Fasst die Geschäftsfüh-
rung zusammen.
Deshalb sind alle Leser herzlich 
eingeladen, um sich persönlich 
vor Ort von der Qualitätsarbeit 
zu überzeugen.
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„HANS SACHS“
Orthopädie- und Schuhmacherhandwerk GmbH

www.hans-sachs-schleiz.de
Jubiläum

1953 2023

Bad Lobenstein | Markt 9
Tel. 03 66 51/65 95 77
Öffnungszeiten:
Montag 9.00 – 13.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.30 Uhr
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 9.00 –13.00 Uhr und 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag 9.00 –13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Hausbesuche nach Vereinbarung

ORTHOPÄDISCHE SPRECHZEITEN:
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr

70 Jahre „HANS SACHS“
Orthopädie- und Schuhmacherhandwerk in Schleiz und Bad Lobenstein

Anzeige

Das Team von „HANS SACHS“ – Orthopädie- und Schuhmacherhandwerk GmbH.  Foto: kl

Die Firmengeschichte

Der Mensch Hans Sachs

Anzeige

Anzeige

Am 22. März 1953 gründeten 
die fünf Schuhmacher Emil 
und Heinz Kobus, Erhardt und 
Herta Moths sowie Heinrich 
Klug die Produktionsgenossen-
schaft des Handwerks (PGH) 
„Hans Sachs“ in Hirschberg.
Auf kleinstem Raum mit einer 
Werkstatt, einem Lager und ei-
nem Büro in einem Altgebäude 
konnte die Produktion bis zum 
Jahresende gesteigert werden 
und die Anzahl der Mitarbeiter 
stieg auf insgesamt acht an.
Durch Modernisierungen 
konnte das Leistungsangebot 
stetig gesteigert werden. So 
gab es neben den anfänglichen 
Reparaturarbeiten nun auch 
Maßanfertigungen.
Im März 1956 absolvierten 
acht Mitarbeiter die Prüfung 
zum Schuhmachermeister. So-
mit war der Grundstein für die 
heutige Orthopädieabteilung 
gelegt, die bis heute eines der 
Hauptbestandteile des Unter-
nehmens ist.
1963 wurde durch den Zu-
sammenschluss mit der PGH 
„Fußbekleidung“ in Schleiz 
eine gute Entscheidung für 
die weitere Arbeit und Zukunft 
beider Betriebe geschaffen. 
Wegen der zentralen Lage auf 
dem Neumarkt, im Herzen der 

Kreisstadt, und durch die Über-
nahme gut qualifizierter Fach-
arbeiter der Orthopädie- und 
Reparaturabteilungen konnten 
in den darauffolgenden Jahren 
die Betriebsergebnisse aber-
mals gesteigert werden.
Ende der 80er Jahre wurden 
in den Kreisen Schleiz, Zeu-
lenroda und Lobenstein Repa-
raturannahmestellen einge-
richtet und zusätzlich orthopä-
dische Sprechstunden abge-
halten.
1993 folgte die Auflösung der 
Betriebsstätte in Hirschberg 
und wurde komplett nach 
Schleiz verlegt.
Durch die günstige und gut er-
reichbare Lage wurde der Be-

stand der Firma gefestigt und 
schließlich 1996 durch den 
Kauf eines weiteren Gebäudes 
abermals vergrößert, um die 
Arbeit effizienter zu gestalten 
und um den steigenden Auf-
tragszahlen gerecht zu werden.
1999 übernahmen die noch 
heute verantwortlichen Ge-
schäftsführer die Leitung der 
Firma. 
2003 zog die orthopädische 
Sprechstunde in Bad Loben-
stein in ein leerstehendes 
Geschäft auf dem Markt um, 
welches seit 2008 als Zweig-
stelle der Firma „Hans Sachs“ 
kompetent betreut.
2006 erfolgte die Zertifizierung 
des Betriebes, um für alle Neu-

erungen in der Gesundheits-
politik gerüstet zu sein.
Im Juni 2009 wurde in Schleiz 
der renovierte und großzügig 
umgebaute neue Laden eröff-
net.
2010 zog das Ladengeschäft in 

Bad Lobenstein auf dem Markt 
noch einmal um, um mit einem 
noch größeren Verkaufsraum 
den Bedürfnissen der Kunden 
gerecht zu werden.
2012 schloss sich die Präqua-
lifizierung an, die durch ver-
schiedene Krankenkassen ge-
fordert wurde.
Die Jubiläumswoche 2013 
wurde unter anderem mit The-
mentagen wie z.B. Diabetiker-
versorgung und einem Tag der 
offenen Tür begangen.
2014 wurde abermals um-
gebaut und es entstand ein 
zweiter Maßraum, welcher er-
satzweise nun für die Kunden-
betreuung oder separate Ge-
spräche mit Lieferanten ge-
nutzt wird.
Anfang 2016 entstand in der 
Nachbarschaft eine Drogeriefi-
liale nebst neuen Parkplätzen, 
die von der Kundschaft gut an-
genommen werden.

2019 begann der Umbau der 
oberen Werkstatt die somit 
vergrößert werden konnte.
„Ein weniger erfreulicher As-
pekt der letzten zehn Jahre ist 
dieser, dass einige Arztpraxen 
in unserer Umgebung schlos-
sen und ohne Nachfolger blie-
ben. Ein großer Nachteil für 
uns und vor allem für viele 
Patienten“, sagt Frank Täubert.
Heute blickt die „Hans Sachs“ 
– Orthopädie- und Schuhma-
cherhandwerk GmbH auf 70 
erfolgreiche Jahre, mit einigen 
Höhen und Tiefen, zurück.
Jedem Mitarbeiter gebührt 
rückblickend großer Dank, 
denn ohne das Engagement 
und die Hingabe zu jedem 
einzelnen Arbeitsbereich wäre 
„Hans Sachs“ nicht das, was es 
heute ist – ein bodenständiger 
Handwerksbetrieb in dem man 
bestrebt ist, alles möglich zu 
machen.

Hans Sachs wurde am 5. No-
vember 1494 in Nürnberg als 
Sohn des Schneidermeisters 
Jörg Sachs geboren und war 
Zeit seines Lebens als Schuh-
macher, Spruchdichter, Meis-
tersinger und Dramatiker aktiv. 
Nach dem Besuch der Latein-
schule absolvierte er von 1509 
bis 1511 eine Lehre als Schu-
macher, ehe er danach für fünf 
Jahre auf Gesellenwanderung 
ging. Während dieser Zeit 
diente er vorübergehend am 
Hof von Kaiser Maximilian I. in 
Innsbruck und entschied sich 
für ein Studium des Meister-
gesangs. Nach seiner Rückkehr 
nach Nürnberg im Jahr 1516 
wurde Hans Sachs vier Jahre 
später Schuhmachermeister. In 
der Folgezeit – geprägt durch 
Einflüsse der Reformation – 
verfasste Sachs über 6000 

Gedichte, Flugschriften, Lieder 
und Dramen und gilt somit 
als einer der bedeutendsten 
Dichter des 16. Jahrhunderts. 
Trotz seiner Leidenschaft zum 

Schreiben und Singen arbei-
tete er immer auch als Schuh-
macher. Am 19. Januar 1576 
starb Hans Sachs im Alter von 
81 Jahren in Nürnberg.

v.l. Ehrhard Moths, Willy Langheinrich, Paul Seidel, Kurt Teich-
mann und Max Brendel – Aufnahme Ende der 1950er Jahre in 
Hirschberg. Foto: Archiv PGH „Hans Sachs“

v.l. Karl Luh, Wilhelm Schmidt, Kurt Sippel, Harald Oertel 
und Lothar Eberitzsch – Aufnahme Ende der 1950er Jahre in 
Schleiz. Foto: Archiv PGH „Hans Sachs“

Der Nürnberger Meistersinger Hans Sachs (historischer Stich.
 Foto: imago/stock&people

SONDERAKTIONEN vom 20. – 24. März 2023 
in Schleiz & Bad Lobenstein

Jeden Tag „Würfelrabatt“
auf unser gesamtes 
Schuhsortiment.

Mit Spaß und Glück

bis zu 18% Rabatt

erwürfeln!

Feiern Sie mit uns!
Donnerstag, 23. März 2023 Freitag, 24. März 2023
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dieschuhtechnik hilft  · 

Landesinnung Thürin
ge

n

Schleiz | Neumarkt 15
Tel. 0 36 63/42 24 49
Öffnungszeiten:
Montag 6.30 – 16.30 Uhr
Dienstag 6.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch 6.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag 6.30 – 16.30 Uhr
Freitag 6.30 – 16.30 Uhr

Hausbesuche nach Vereinbarung

ORTHOPÄDISCHE SPRECHZEITEN:
Montag – Freitag  6.30 – 16.30 Uhr

· 
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dieschuhtechnik hilft  · 

Landesinnung Thürin
ge

n

Unsere Leistungen:
· Maßschuhanfertigung
· Einlagenversorgung aller Art
· Orthopädische Zurichtungen an Konfektionsschuhen
· Diabetikerversorgung
· Spezialschuhe für Rheumatiker
· Orthopädische Maßschuhe
· Elektronische Fußdruckmessung
· Knie- und Fußbandagen
· Reparatur von Schuhen und Lederwaren aller Art
· Reparatur von Taschen, Rucksäcken 
 und Reisegepäck
· Färben und Auffrischen von Schuhen 
 und Lederwaren
· Bequemschuhhandel für Damen und Herren
· Pantoletten und Sandaletten mit Wechselfußbett
· Arbeitssicherheitsschuhe
· Annahme von Textilreinigung

In den neu umgebauten und damit hellen, lichtdurchfluteten 
Arbeitsräumen lernt es sich noch viel leicher: Auszubildende 
Katharina Hanke mit ihrem Ausbilder Heiko Friedrich. Foto: 
 „HANS SACHS“ Orthopädie- und Schuhmacherhandwerk 

Mike Weber – verantwortlich für Reparaturen und Zurichtun-
gen – hier beim Schleifen an der Maschine. Foto: kl

BERATUNGSTAG
Einlagenversorgung und orthopädische 

Anarbeitung an Sicherheits- und Berufsschuhe.

TAG DER OFFENEN TÜR
Diabetiker-Beratung, Einlagen, 

Schuhversorgung

Die Mitarbeiter der Firma „HANS SACHS“ laden an beiden Tagen 
alle Interessenten und Kunden recht herzlich ein, sie vor Ort zu besuchen.

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Antje Lippeck und Petra Henkel

Sandra Hofmann

seit

65
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1956 – 2021

Ob Rennkombi, Stiefel oder auch Schuh‘,
die Schuhmacher reparieren‘s im Nu!

Herzlichen Glückwunsch zu Eurem besonderen Jubiläum.

Ausstellung 
und Verkauf
Mo – Fr
10 – 17 Uhr

Wir gratulieren und wünschen 
weiter viel Erfolg!

07907 Görkwitz | Mönchgrün 1
|

Tel. 03663/413345 | www.buero-thieme.de| 

Autohaus Militzer GmbH

Löhmaer Weg, 
07907 Oettersdorf

Telefon: 
03663 / 40 14 50

www.autohaus-militzer.de autohaus-militzer@t-online.de

Anastassios Markouslis

Liebengrün 92
07368 Remptendorf
Telefon: 03 66 40-2 86 99
Handy: 01 72-8 14 28 76
E-Mail: speiseservice- 
 kleeblatt@gmx.de

SPEISESERVICE KLEEBLATT

Wir suchen dringend Verstärkung 
für unser Küchenteam!

Lassen Sie sich täglich 
von unserem Küchenteam 

verwöhen. 
Essen auf Rädern,
frisch und lecker!

Lederhandel Hönl
Inh. Claudia Vetter

Heroldshof 5

07389 Ranis

Tel.: 03647/44 53 49

Funk: 0171/7 24 77 07

E-Mail: lederhandel.hoenl@web.de

www.lederhandel-hoenl.de

LH

Zu Ihrem Jubiläum gratuliere ich herzlich und 
freue mich auf unsere weitere Zusammenarbeit.

Wir gratulieren 
recht herzlich zum

  70.
und freuen uns auf

eine weitere gute
Zusammenarbeit!

Geraer Straße 12
07907 Schleiz
Tel: 03663.4 06 75 82
www.wgvschleiz.de

Bequeme Schuhe aus Bad Lobenstein
TURM-Schuh GmbH

Tradition seit 1946

Neustadt 4 • 07365 Bad Lobenstein
Telefon 036651 638-6
www.turm-schuh.de

Das Team der TURM-Schuh GmbH gratuliert 
der Fa. Hans Sachs ganz herzlich zum 

70-jährigen Firmenjubiläum.
Wir danken allen für die gute Zusammenarbeit und 
wünschen für die Zukunft viel Tatkraft und Erfolg.
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Neueröffnung ALDI in Schleiz

www.metall-mueller.com info@metall-mueller.com

Gebersreuth 45
07926 Gefell

Mobil: 0151 - 56 57 41 15

Hochbau ∙ Tiefbau ∙ Sanierung

Ortsstraße 10 ∙ 07389 Seisla
info@roeder-holzhey.de

Schleiz. (sr) Die Eigenmar-
ken von Aldi erfüllen höchste 
Qualitätsansprüche und über-
zeugen im direkten Vergleich 
mit Markenprodukten. Das 
beweisen unabhängige Qua-
litätsprüfungen, die von der 
Stiftung Warentest und Öko-
Test durchgeführt werden. 
Beurteilt wuden spezielle 
Kriterien und die Gesamt-
qualität. Im Mai 2022 wurden 
die Eigenmarken bestens be-
wertet. Aber auch beim Obst 
und Gemüse achtet das Un-
ternehmen nicht nur auf gute 
Präsentation, sondern auch 
auf Vielfalt. Die Deutsche Ge-
sellschaft für Ernährung emp-
fiehlt, mindestens fünf Portio-
nen Obst und Gemüse täglich 
zu essen – das entspricht bei 
einem Erwachsenen etwa 650 
Gramm. Erhebungen zeigen 
allerdings, dass viele Men-
schen es nicht schaffen, sich 
an diese Empfehlung zu hal-
ten. 

Fünf Tipps sollen motivieren:
1. Festigen Sie gute Gewohn-

heiten rund um Obst und 

Gemüse: Nehmen Sie sich 
doch vor, zu jeder Haupt-
mahlzeit mindestens eine 
Portion Gemüse oder ei-

nen Salat zu essen. Auch 
den täglichen Apfel am 
Vormittag oder den Obst-
teller nach dem Mittages-

sen können Sie prima zur 
Routine machen.

2. Snacken Sie auch unter-
wegs Obst und Gemüse: 

Packen Sie verzehrfertige 
Rohkost, Obst oder Salat 
für unterwegs ein und ma-
chen Sie sich so unabhän-
gig von den oft nicht ge-
sunden Snacks, die unter-
wegs angeboten werden. 

3. Genießen Sie den Ge-
schmack von Obst und 
Gemüse: Probieren Sie 
sich durch die Vielfalt hei-
mischer Obst- und Gemü-
searten und finden Sie he-
raus, was Ihnen am besten 
schmeckt. 

4. Lernen Sie Alternativen 
zu frischem Gemüse und 
Obst kennen: Im Büro viel-
leicht ein Fruchtkompott, 
möglichst ohne Zucker, 
Tiefkühlbeeren fürs Müs-
li oder Tomaten aus der 
Dose für die Soße zählen 
ebenfalls zu „5 am Tag“.

5. Entscheiden Sie sich für 
saisonales Obst und Ge-
müse aus der Region: 
Entscheiden Sie sich am 
besten für das Gemüse 
und Obst aus Europa oder 
heimischer Produktion, 
das gerade Saison hat.

Gute Bewertungen und tägliche Frische

Bis zum Eröffnungstag wurde im und um den Supermarkt herum gebaut. Foto: sr

Farbenwelt 
Bojakowski & Rudolf GbR
Gesellschafterin Manuela Rudolf
Am Bürstlich 3 | 07973 Greiz
Telefon: (0 36 61) 43 25 70
Telefax: (0 36 61) 43 25 62
E-Mail: farbenwelt-greiz@t-online.de
Internet: www.farbenwelt.biz

Malerarbeiten
Fassadenreinigung
Fassadengestaltung
Tapezierarbeiten
Bodenbelagsarbeiten
Korrosionsschutz

Schleiz. Was gibt‘s heute zu 
essen? Diese Frage beschäf-
tigt Groß und Klein jeden Tag, 
denn die Geschmäcker sind 
unterschiedlich. 
Die ausgewogene Ernährung 
beginnt beim Einkaufen. Be-
reits hier gilt es, die Kinder 
aktiv einzubeziehen. So er-
fahren sie früh, wie der Nu-
tri-Score bei der Auswahl hilft. 
Denn die freiwillige Nährwert-
kennzeichnung der Hersteller 
zeigt mit einer Farbskala vom 

dunkelgrünen A bis zum dun-
kelroten E auf einen Blick, 
welche Lebensmittel im Ver-
gleich zu anderen Produkten 
der gleichen Kategorie den 
günstigeren Nährwert haben. 
Daheim heißt es dann: alle 
in die Küche und ab an den 
Herd! 
Mitkochen vermittelt spiele-
risch ein Bewusstsein für Le-
bensmittel und eine ausgewo-
gene Ernährung. Dabei dürfen 
auch gesunde Zutaten wie 

Spinat und Fisch nicht fehlen, 
wenn man sie kindgerecht zu-
bereitet. 
„Meine Tochter liebt Spinat, 
deshalb machen wir grüne 
Crêpes. Man kann den Teig 
aber mit so ziemlich allem 
einfärben, was schmeckt, 
zum Beispiel Rote Beete oder 
Karotten. So entsteht ein bun-
ter Abenteuerteller“, erklärt 
iglo-Chefkoch Thomas Lange. 

www.iglo.de/rezepte

Schleiz. (djd) Palmöl ist aus 
unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Schätzungen 
zufolge enthalten rund 50 
Prozent aller Produkte im Su-
permarkt Palmöl – von Wasch- 
und Reinigungs- über Lebens-
mittel bis hin zu Kosmetikpro-
dukten. Andererseits steht das 
Naturerzeugnis immer wieder 
auch in der Kritik.
Es wird aus den Früchten 
der Ölpalme gewonnen. 
Ursprünglich in Westafrika 
beheimatet, wird sie heute 
nahezu in allen Tropenregi-
onen der Erde angepflanzt. 
Hauptanbaugebiete sind In-
donesien und Malaysia. In die-
sen beiden Ländern wurden 
im Jahr 2019 allein insgesamt 
rund 62,3 Millionen Tonnen 
Palmöl produziert. Es ist das 
pflanzliche Fett mit dem weit-
aus höchsten Flächenertrag 
pro Hektar. 
Von allen Ölfrüchten nimmt 

die Ölpalme nur etwa zehn 
Prozent der gesamten Anbauf-
läche für die weltweite Öl- und 
Fettgewinnung ein. Gleich-
zeitig stellt sie mit rund 40 
Prozent den größten Teil der 
Gesamtproduktion. Aufgrund 
der großen Nachfrage nach 
Palmöl hat sich der Anbau von 
Ölpalmen stark ausgeweitet. 
Die Effekte auf die Umwelt 
sind vor allem die Regen-
waldabholzung und die damit 
verbunden eine Zunahme 
von CO2 in der Atmosphäre. 
Es sollte demnach sparsamer 
eingesetzt werden und aus 
zertifiziertem, nachhaltigem 
Anbau stammen. Auch wenn 
es in zahlreichen Fällen durch 
andere Öle ersetzt werden 
könne, sei ein vollständiger 
Ausstieg aber nicht sinnvoll, 
denn Raps-, Kokosöl und Co. 
verbrauchen für die gleiche 
Ölmenge fünf- bis zehnmal so 
viel Fläche.

Was man über 
Palmöl wissen sollte

Anzeige

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz 
sowie im SAALEBOGEN für 

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg
Ihre Mediaberaterin für den Saale-Orla-Kreis:

Janett  Paeger: Tel. 03663.4 06 67 51
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Kinder in der Küche einbeziehen
Anzeige

Anzeige

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz, im SAALEBOGEN für Saalfeld, 
Rudolstadt und Bad Blankenburg sowie in Plauen und Umgebung
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Neueröffnung ALDI in Schleiz

Endlich ist es soweit: Am 9. Juni er-
öffnet um 7:00 Uhr der neue ALDI 
Markt in Schleiz. Kundinnen und 
Kunden können sich auf eine mo-
derne Filiale mit einem noch grö-
ßeren Angebot an frischem Obst, 
Gemüse, Fleisch, Fisch und Back-
waren freuen. Und eine Besonder-
heit hat der neue Markt obendrein: 
Er ist einer der ersten ALDI Märkte, 
der hauptsächlich aus Holz gebaut 
wurde. 

Ein Besuch am Eröffnungstag lohnt 
sich gleich doppelt: Die Kundinnen 
und Kunden erwartet nämlich nicht 
nur ein frischer ALDI Markt, son-
dern auch Gewinnspiele mit tollen 
Preisen. Darüber werden Popcorn 
und Blumen an die Besucherinnen 
und Besucher des neuen Marktes 
verteilt.

Die Filiale an der Nikolaistraße 
39 wurde im Zuge der Moderni-
sierung des gesamten ALDI Nord 
Filialnetzes nach dem aktuellen 
Filialkonzept gestaltet. „Der Fokus 
der neuen Märkte liegt vor allem 
auf einer hellen und freundlichen 
Einkaufsatmosphäre. Die Verkaufs-
fl äche von 1.042 Quadratmetern 
– bisher waren es 763 Quadratme-
ter – bietet mehr Platz und breitere 

Gänge sowie ein vergrößertes An-
gebot an frischem Obst, Gemüse, 
Fleisch, Fisch und Backwaren für 
unsere Kundinnen und Kunden“, 
sagt Christoph Hagemann, Leiter 
Verkauf bei der für Schleiz zustän-
digen ALDI Regionalgesellschaft 
Grammetal.

Holz als 
nachhaltiger Rohstoff 

Große Teile der tragenden Elemen-
te des neuen Marktes bestehen 
aus Holz. Besonders sichtbar wird 
das Holz im Inneren der Filialen: 
Sofort stechen die offenen Decken 
mit Dachbalken aus hellem Holz ins 
Auge. Darüber hinaus sind Teile der 
Innenwände sowie die Trennwand 
zwischen Lager und Laden komplett 
aus Holz. Die Vorteile: Holz ist ein  
nachwachsender und damit nach-
haltiger Baustoff. Bauelemente las-
sen sich zudem wiederverwenden. 
Und da viele Teile, wie etwa die 
Tragelemente für das Dach, vorge-
fertigt sind, ergeben sich Zeit- und 
damit auch Kostenvorteile durch 
eine Holzkonstruktion. 

ALDI Nord wird bei Neubauten 
künftig verstärkt auf den Einsatz 
von Holz setzen. Bis zum Ende des 

Jahres 2022 sollen bereits 15 Ver-
kaufsstellen in Holzbauweise eröff-
net werden. 2023 wird die Anzahl 
weiter steigen.

Filiale ohne 
fossile Brennstoffe

Die vergrößerte Backwarenauslage 
ist mit einem rückgelagerten Back-
raum versehen, sodass die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter die 
Regale bequem von der Rückseite 
befüllen können. Zwei Pfandauto-
maten in der Nähe des Eingangs-
bereichs bieten unseren Kundinnen 
und Kunden den Vorteil, dass sie ihr 
Pfandgut direkt zu Beginn des Ein-
kaufs abgeben können.

„Rund 1.700 Produkte aus 18 Wa-
rengruppen führen wir im Durch-
schnitt in einem ALDI Markt. Hinzu 
kommen bis zu dreimal wöchent-
lich wechselnde Aktionsartikel; da-
runter Produkte aus den Bereichen 
Textilien und Schuhe, Elektronik, 
Haushalt, Heimwerkerbedarf oder 
Garten“, erklärt Christoph Hage-
mann.

Die neue Filiale wird zudem mit 
einem modernen Licht- und Farb-
konzept ausgestattet. Dank mo-

dernster Technik ist der Markt auch 
energetisch auf dem neuesten 
Stand. Eine Photovoltaikanlage 
auf dem Marktdach produziert den 
benötigten Strom für den Markt. 
Eine Wärmerückgewinnungsanlage 
kann den Marktraum im Zuge einer 
sogenannten Betonkernaktivierung 
beheizen. Daher kommt das Ge-
bäude ohne fossile Brennstoffe aus. 

Für ein entspanntes Einkaufs-
erlebnis stehen 90 Stellplätze zur 
Verfügung. Extrabreite Parkplät-
ze für Menschen mit einer kör-
perlichen Behinderung sowie El-
tern-Kind-Stellfl ächen erleichtern 
das Ein- und Aussteigen. Eine aus-
reichende Anzahl an Fahrradstell-
plätzen fi ndet sich in direkter Nähe 
zum Markt. Aber auch mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln ist die Filiale 
gut zu erreichen: Die Haltestelle 
„Neumarkt“ ist nur wenige Geh-
minuten entfernt. 

ALDI Schleiz
Nikolaistraße 39
7907 Schleiz

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  7 bis 21 Uhr
Samstag  7 bis 20 Uhr  

Hingucker aus Holz:

Neuer ALDI Markt in Schleiz 
öffnet seine Türen
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Adresse:Heinrichsruh 21, 07907 Schleiz

Telefon: 03663 422218
E-Mail: info@baumarkt-schleiz.de

Web: www.goetzen-baumarkt.de

Der neue Prospekt ist da! – 

Ab sofort hier in dieser Ausgabe (Teilbelegung)!
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Wohlfühlen
Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld

Tel. 03671.5278203
Zum Tännig 407356 Bad LobensteinTel. 036651.33148

das KAMINHAUS
KAMINBramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 

· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Anzeige
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07381 Pößneck Am Teichrasen 27 Tel. 03647/41 29 49 www.oldenburg-fenster-tueren.de

www.oldenburg-wintergarten.de
www.oldenburg-poessneck@t-online.de

für Garagentore, Haustüren, 
Vordächer, Terrassenüberdachungen, 

Fenster, Rollläden uvm.

Ihr Spezialist

34 Jahre Fa. Oldenburg
Profi tieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung!

Profi tieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung!



Allgemeine technische Angaben
Elektronischer Anzeigenempfang / Anzeigen auf Datenträgern	
Heftformat:	 Berliner Format (315x455 mm)

Satzspiegel:	 278 x 420 mm / 7 Spalten; 1/1-Seite; 
	 580 x 420 mm (Panoramaseite)
	 1 Spalte	 =	 38 mm	 2 Spalten	 =	 78 mm
	 3 Spalten	 =	 118 mm	 4 Spalten	 =	 158 mm
	 5 Spalten	 =	 198 mm	 6 Spalten	 =	 238 mm
	 7 Spalten	 =	 278 mm

Druckverfahren:	 Zeitungsrollenoffset

Farbführung /
Volltondichte:	 C	 -	  Cyan	 = 	 0,90
	 M 	 - 	 Magenta	 =	 0,85
	 Y 	 - 	 Yellow	 =	 0,85
	 K 	 - 	 Schwarz	 = 	 1,10

Gesamtfarbauftrag:	 240%

	 Halbes Berliner Format 

	 188 x 284 mm / 5 Spalten
	 1 Spalte	 =	 36 mm	 2 Spalten	 =	 74 mm
	 3 Spalten	 =	 112 mm	 4 Spalten	 =	 150 mm
	 5 Spalten	 =	 188 mm

Rasterweite:	 bis 48er Raster;
	 bei Verwendung feinerer Raster übernimmt der Verlag keine Haf-

tung

Farben:	 CMYK-Farbseparation; Schmuckfarben sind aus den Grundfarben 
CMYK aufgebaut und angenähert an den HKS-Z-Standard;

	 Farbschwankungen berechtigen nicht zur Minderung der Veröf-
fentlichungskosten

Tonwertzuwachs:	 15% in Mitteltönen

Daten-	 unseparierte Daten, angelegt im CMYK-Farbraum; sämtliche Schriften müssen in die Enddatei eingebettet (in Kurven oder Zeichenwege konvertiert) sein;  
beschaffenheit:	 max. Größe für gelieferte Enddaten: 6 MB (außer Datenträger); Rasterflächen: mind. 15%; Strichbreite bei 4c: mind. 0,5 pt; Der Verlag übernimmt keine Haf-

tung bei Negativdruck in 4c-Flächen, wenn die Schrift kleiner als 10 pt und nicht mindestens ein Medium-Schnitt ist, ansonsten gelten folgende Anforderungen: 
Mindestgröße positiv/1c: 6 pt; Mindestgröße positiv/4c: 10 pt; Mindestgröße negativI/1c: 8 pt und Medium-Schnitt

Bilder:	 Auflösung: Graustufen- und Farbbilder: 300 dpi; Strichbilder: 1270 dpi; für korrekte Separationen der Farbkanäle empfehlen wir folgende ICC-Profile:  
„ISOnewspaper26v4.icc“ (Farbbilder), „ISOnewspaper26v4_gr.icc“ (Graustufen), erhältlich auf Anfrage; Daten, die nicht im verlangten Farbraum vorliegen, 
werden automatisch mit dem ISOnewspaper26v4-Profil zu CMYK konvertiert. Dabei entstehende Farbverschiebungen berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen.

Bitte nicht 	 DCS-Formate, Haarlinien, RGB/LAB-Bilder, Duplexbilder mit Sonderfarben, Musterfarbräume mit anderen als dem CMYK-Grundfarbraum sowie 
verwenden:	 Mustergefärbte Zellen; Transparenzen, Passkreuze oder Anschnitt

Datenformate:	 EPS; TIFF ohne Bildkomprimierung; JPEG mit maximaler Bildqualität und in optimiertem Format; PDF ab Version 1.7, erstellt mit Acrobat Distiller und den 
Einstellungen für die Druckvorstufe (erhältlich auf Anfrage)
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Allgemeine technische Angaben
Elektronischer Anzeigenempfang / Anzeigen auf Datenträgern
Programme:	 InDesign CS6, Illustrator CS6, Photoshop CS6, andere Programme auf Anfrage

Datenträger:	 DVD, CD-ROM (bitte alle Datenträger beschriften)

Datenbenennung:	 Bitte mit Kundennamen und Kalenderwoche der Veröffentlichung versehen: z.B. „MusterkundeKW0915.pdf“

Datenübermittlung:	 E-Mail: w.grimm@wgvschleiz.de; k.loesche@wgvschleiz.de
	 WeTransfer: www.wetransfer.com

Allgemeine Geschäfts-, Zahlungs- und Lieferbedingungen
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
I.	 Geltungsbereich/Vertragsschluss

Aufträge werden ausschließlich auf der Grundlage nachfolgen-
der Bedingungen ausgeführt, andere Bedingungen werden nicht 
Vertragsinhalt, auch wenn wir Ihnen nicht ausdrücklich wider-
sprechen. § 305b BGB bleibt unberührt.

II.	 Preise

1.	 Die im Angebot des Auftragnehmers genannten Preise 
gelten unter dem Vorbehalt, dass die der Angebotsabga-
be zugrunde gelegten Auftragsdaten unverändert bleiben, 
längstens jedoch vier Wochen nach Eingang des Angebots 
beim Auftraggeber. Bei Aufträgen mit Lieferung an Dritte 
gilt der Besteller als Auftraggeber, soweit keine anderweiti-
ge ausdrückliche Vereinbarung getroffen wurde. Die Preise 
des Auftragnehmers enthalten keine Mehrwertsteuer. Die 
Preise des Auftragnehmers gelten ab Werk. Sie schließen 
Verpackung, Fracht, Porto, Versicherung und sonstige Ver-
sandkosten nicht ein.

2.	 Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des Auftrag-
gebers einschließlich des dadurch verursachten Maschi-

nenstillstandes werden dem Auftraggeber berechnet. Als 
nachträgliche Änderungen gelten auch Wiederholungen 
von Probeandrucken, die vom Auftraggeber wegen gering-
fügiger Abweichungen von der Vorlage verlangt werden.

3.	 Skizzen, Entwürfe, Probesatz, Probedruck, Korrekturabzü-
ge, Änderung angelieferter/übertragener Daten und ähn-
liche Vorarbeiten, die vom Auftraggeber veranlasst sind, 
werden berechnet.

III.	 Zahlung

1.	 Die Zahlung hat sofort nach Erhalt der Rechnung ohne je-
den Abzug zu erfolgen. Eine etwaige Skontovereinbarung 
bezieht sich nicht auf Fracht, Porto, Versicherung oder sons-
tige Versandkosten. Die Rechnung wird unter dem Tag der 
Lieferung, Teillieferung oder Lieferbereitschaft (Holschuld, 
Annahmeverzug) ausgestellt.

2.	 Bei außergewöhnlichen Vorleistungen kann angemessene 
Vorauszahlung verlangt werden.

3.	 Der Auftraggeber kann nur mit einer unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Forderung aufrechnen oder ein 
Zurückbehaltungsrecht ausüben. Dies gilt nicht für etwaige 

auf Fertigstellungs- oder Mängelbeseitigungskosten gerich-
tete Ansprüche des Auftraggebers.

4.	 Wird nach Vertragsabschluss erkennbar, dass die Erfüllung 
des Zahlungsanspruches durch die mangelnde Leistungs-
fähigkeit des Auftraggebers gefährdet wird, so kann der 
Auftragnehmer Vorauszahlungen verlangen, noch nicht 
ausgelieferte Ware zurückbehalten sowie die Weiterarbeit 
einstellen. Diese Rechte stehen dem Auftragnehmer auch 
zu, wenn der Auftraggeber sich mit der Bezahlung von 
ordnungsgemäßen Lieferungen in Verzug befindet, die auf 
demselben rechtlichen Verhältnis beruhen. § 321 II BGB 
bleibt unberührt.

5.	 Zahlt der Auftraggeber binnen 10 Tagen nach Rechnungs-
erhalt den Preis einschließlich der Nebenkosten gem. Ziff. II 
(„Preise“) nicht, kommt er auch ohne Mahnung in Verzug. 

	 Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 8 Pro-
zentpunkten über dem Basiszinssatz zu zahlen. Die Gel-
tendmachung weiteren Verzugsschadens wird hierdurch 
nicht ausgeschlossen. Wir behalten uns vor, Dritte mit dem 
Einzug der Forderungen zu beauftragen. Die Kosten hierfür 
gehen dann zu Lasten des Auftraggebers.

Fortsetzung Seite 8.

Anzeigenauftrag:	Getrennt von digitalen Druckunterlagen muss eine schriftliche Auftragserteilung mit Kopie der Anzeige und allen für die Abwicklung erfor-
derlichen Angaben erfolgen.
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Fortsetzung von Seite 7.

IV.	 Lieferung

1.	 Die Lieferfrist wird individuell vereinbart oder vom Auftrag-
nehmer bei Auftragsannahme angegeben.

2.	 Der Auftragnehmer ist nur zu Teillieferungen berechtigt, 
wenn

	 -	 die Teillieferung für den Auftraggeber im Rahmen des 
vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist,

	 -	 die Lieferung der restlichen bestellten Ware sicherge-
stellt ist und

	 -	 dem Auftraggeber hierdurch kein erheblicher Mehrauf-
wand oder zusätzliche Kosten entstehen.

3.	 Soll die Ware versendet werden, geht die Gefahr des zufäl-
ligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
Ware auf den Auftraggeber über, sobald die Sendung an die 
den Transport durchführende Person übergeben worden 
ist.

4.	 Verzögert der Auftragnehmer die Leistung, so kann der 
Auftraggeber die Rechte aus § 323 BGB nur ausüben, wenn 
die Verzögerung vom Auftragnehmer zu vertreten ist. Eine 
Änderung der Beweislast ist mit dieser Regelung nicht ver-
bunden. 

5.	 Vom Auftragnehmer nicht zu vertretende Betriebsstörun-
gen – sowohl im Betrieb des Auftragnehmers als auch in 
dem eines Zulieferers – wie Streik, Aussperrung sowie alle 
sonstigen Fälle höherer Gewalt, berechtigen erst dann 
zur Kündigung des Vertrags, wenn dem Auftraggeber ein 
weiteres Abwarten nicht mehr zugemutet werden kann, 
anderenfalls verlängert sich die vereinbarte Lieferfrist um 
die Dauer der Verzögerung. Eine Kündigung ist jedoch frü-
hestens vier Wochen nach Eintritt der oben beschriebenen 
Betriebsstörung möglich. Eine Haftung des Auftragnehmers 
ist in diesen Fällen ausgeschlossen. 

6.	 Dem Auftragnehmer steht an den vom Auftraggeber ange-
lieferten Druck- und Stempelvorlagen, Manuskripten, Roh-
materialien und sonstigen Gegenständen ein Zurückbehal-
tungsrecht gemäß § 369 HGB bis zur vollständigen Erfüllung 
aller fälligen Forderungen aus der Geschäftsverbindung zu.

7.	 Bei Abrufaufträgen ist der Auftraggeber zur Abnahme der 
gesamten dem Abrufauftrag zugrunde liegenden Menge 
verpflichtet. Die Abrufpflicht des Auftraggebers stellt eine 
Hauptpflicht dar. Bei fehlender anderweitigen Abrede gilt 
bei Abrufaufträgen eine Abnahmefrist von 12 Monaten, 
gerechnet ab dem Tag der Auftragsbestätigung. Ist die Ab-

nahme bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgt, ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, dem Auftraggeber eine Frist von 
zwei Wochen zur Abnahme der noch abzunehmenden 
Auftragsmenge zu setzen. Nach fruchtlosem Verstreichen 
dieser Frist hat der Auftragnehmer die Wahl entweder Vor-
leistungen des Kaufpreises zu verlangen und die Restmenge 
vollständig zu liefern oder nach § 323 BGB vom Vertrag zu-
rückzutreten. Weitere Rechte des Auftragnehmers, wie das 
Recht auf Schadensersatz, bleiben unberührt.

V.	 Eigentumsvorbehalt

1.	 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung 
aller zum Rechnungsdatum bestehenden Forderungen des 
Auftragnehmers gegen den Auftraggeber sein Eigentum. 
Diese Ware darf vor vollständiger Bezahlung weder an Drit-
te verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der 
Auftraggeber hat den Auftragnehmer unverzüglich schrift-
lich zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter 
auf die dem Auftragnehmer gehörende Ware erfolgen.

2.	 Zur Weiterveräußerung ist der Auftraggeber nur im ord-
nungsgemäßen Geschäftsgang berechtigt. Der Auftragge-
ber tritt seine Forderungen aus der Weiterveräußerung 
hiermit an den Auftragnehmer ab. Der Auftragnehmer 
nimmt die Abtretung hiermit an. Übersteigt der realisierba-
re Wert der Sicherheiten die Forderungen des Auftragneh-
mers um mehr als 10%, so wird der Auftragnehmer – auf 
Verlangen des Auftraggebers – Sicherheiten nach seiner 
Wahl freigeben. Bei Be- oder Verarbeitung vom Auftrag-
nehmer gelieferten und in dessen Eigentum stehender Wa-
ren ist der Auftragnehmer als Hersteller gemäß § 950 BGB 
anzusehen und behält in jedem Zeitpunkt der Verarbeitung 
Eigentum an den Erzeugnissen. Sind Dritte an der Be- oder 
Verarbeitung beteiligt, ist der Auftragnehmer auf einen 
Miteigentumsanteil in Höhe des Rechnungswerts (Faktura-
Endbetrag inkl. MwSt.) der Vorbehaltsware beschränkt. Das 
so erworbene Eigentum gilt als Vorbehaltseigentum.

VI.	 Beanstundungen/Gewährleistungen

1.	 Der Auftraggeber hat die Vertragsgemäßheit der Ware 
sowie der zur Korrektur übersandten Vor- und Zwischener-
zeugnisse in jedem Fall unverzüglich zu prüfen. Die Gefahr 
etwaiger Fehler geht mit der Druckreiferklärung/Ferti-
gungsreiferklärung auf den Auftraggeber über, soweit es 
sich nicht um Fehler handelt, die erst in dem sich an die 

Druckreiferklärung/Fertigungsreiferklärung anschließen-
den Fertigungsvorgang entstanden sind oder erkannt wer-
den konnten. Das gleiche gilt für alle sonstigen Freigabeer-
klärungen des Auftraggebers.

2.	 Offensichtliche Mängel sind innerhalb einer Frist von einer 
Woche ab Empfang der Ware schriftlich anzuzeigen, ver-
steckte Mängel innerhalb einer Frist von einer Woche ab 
Entdeckung; anderenfalls ist die Geltendmachung des Ge-
währleistungsanspruchs ausgeschlossen.

3.	 Bei berechtigten Beanstandungen ist der Auftragnehmer 
zunächst nach seiner Wahl zur Nachbeserung und/oder 
Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Kommt der 
Auftragnehmer dieser Verpflichtung nicht innerhalb einer 
angemessenen Frist nach oder schlägt die Nachbesserung 
trotz wiederholten Versuchs fehl, kann der Auftraggeber 
Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgän-
gigmachung des Vertrags (Rücktritt) verlangen.

4.	 Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht 
zur Beanstandung der gesamten Lieferung, es sei denn, 
dass die Teillieferung für den Auftraggeber ohne Interesse 
ist.

5.	 Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsverfahren 
können geringfügige Abweichungen vom Original nicht be-
anstandet werden. Das gleiche gilt für den Vergleich zwi-
schen sonstigen Vorlagen (z.B. Digital Proofs, Andrucken) 
und dem Endprodukt. Darüber hinaus ist die Haftung für 
Mängel, die den Wert oder die Gebrauchstauglichkeit nicht 
oder nur unwesentlich beeinträchtigen, ausgeschlossen.

6.	 Zulieferungen (auch Datenträger, übertragene Daten) durch 
den Auftraggeber oder durch einen von ihm eingeschalte-
ten Dritten unterliegen keiner Prüfungspflicht seitens des 
Auftragnehmers. Dies gilt nicht für offensichtlich nicht ver-
arbeitungsfähige oder nicht lesbare Daten. 

	 Bei Datenübertragungen hat der Auftraggeber vor Über-
sendung jeweils dem neuesten technischen Stand entspre-
chende Schutzprogramme für Computerviren einzusetzen. 
Die Datensicherung obliegt allein dem Auftraggeber. Der 
Auftragnehmer ist berechtigt, eine Kopie anzufertigen.

7.	 Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10% der bestellten 
Auflage können nicht beanstandet werden. Berechnet wird 
die gelieferte Menge. Bei Lieferungen aus Papiersonderan-
fertigungen unter 1.000 kg erhöht sich der Prozentsatz auf 
20%, unter 2.000 kg auf 15%.

Fortsetzung Seite 9.



Fortsetzung von Seite 8.

VII. Haft ung

1. Der Auft ragnehmer haft et
 - für die schuldhaft e Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit und
 - für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte sonsti ge 

Schäden, auch wenn die Pfl ichtverletzung auf entspre-
chend schuldhaft em Verhalten eines gesetzlichen Ver-
treters oder eines Erfüllungsgehilfen beruht.

2. Der Auft ragnehmer haft et ferner
 - bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertrags-

fl ichten, auch durch seine gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen. Wesentliche Vertragspfl ichten sind 
solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
fühhrung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht, deren 
Verletzung die Erreichung des Vertragszweckes gefähr-
det und auf deren Einhaltung Auft raggeber vertrauen 
dürfen. Eine Haft ung insoweit ist auf den nach Art des 
Produkts vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden 
begrenzt.

3. Der Auft ragnehmer haft et schließlich
 - bei arglisti g verschwiegenen Mängeln und übernomme-

ner Garanti e für die Beschaff enheit der Ware sowie
 - bei Ansprüchen aus dem Produkthaft ungsgesetz.
4. Im Übrigen ist die Haft ung des Auft ragnehmers ausge-

schlossen. Das gilt auch für die Haft ung für eine ständige 

und ununterbrochene Verfügbarkeit des Online-Vertriebs-
systems; die Datenkommunikati on über das Internet kann 
auch nach dem derzeiti gen Stand der Techniknicht fehler-
frei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden.

VIII. Verjährung

Ansprüche des Auft raggebers auf Gewährleistung und Schadens-
ersatz (Ziff ern VI. und VII.) verjähren mit Ausnahme der unter 
Ziff er VII. 2. genannten Schadensersatzansprüche in einem Jahr 
beginnend mit der (Ab-)Lieferung der Ware. Dies gilt nicht soweit 
der Auft ragnehmer arglisti g gehandelt hat.

IX. Handelsbrauch

Im kaufmännischen Verkehr gelten die Handelsbräuche der 
Druckindustrie (z.B. keine Herausgabepfl icht von Zwischener-
zeugnissen wie Daten, Lithos oder Druckplatt en, die zur Herstel-
lung des geschuldeten Endprodukts erstellt werden), sofern kein 
abweichender Auft rag erteilt wurde.

X. Archivierung

Dem Auft raggeber zustehende Produkte, insbesondere Daten 
und Datenträger, werden vom Auft ragnehmer nur nach aus-
drücklicher Vereinbarung und gegen besondere Vergütung über 
den Zeitpunkt der Übergabe des Endprodukts an den Auft rag-
geber oder seine Erfüllungsgehilfen hinaus archiviert. Sollen die 

vorbezeichneten Gegenstände versichert werden, so hat dies bei 
fehlender Vereinbarung der Auft raggeber selbst zu besorgen.

XI. Periodische Arbeiten

Verträge über regelmäßig wiederkehrende Arbeiten können mit 
einer Frist von 3 Monaten gekündigt werden.

XII. Gewerbliche Schutzrechte/Urheberrechte

Der Auft raggeber versichert, dass durch seine Auft ragsvorgaben, 
insbesondere durch von ihm gelieferte Vorlagen, Rechte Dritt er, 
z.B. Urheber-, Kennzeichen- oder Persönlichkeitsrechte, nicht 
verletzt werden. Der Auft raggeber stellt insoweit den Auft rag-
nehmer von sämtlichen Ansprüchen Dritt er einschließlich der 
Kosten der Rechtsverteidigung und/oder Rechtsverfolgung voll-
umfänglich frei.

XIII. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Wirksamkeit

Erfüllungsort und Gerichtsstand sind, wenn der Auft raggeber 
Kaufmann, juristi sche Person des öff entlichen Rechts oder öf-
fentlich-rechtliches Sondervermögen ist oder im Inland keinen 
allgemeinen Gerichtsstand hat, für alle sich aus dem Vertragsver-
hältnis ergebenden Streiti gkeiten der Sitz des Auft ragnehmers. 
Auf das Vertragsverhältnis fi ndet deutsches Recht Anwendung. 
UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen.
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Merkblatt  Prospektbeilagen
Zusätzliche Geschäft sbedingungen
1. Technische Angaben zu den Beilagen
1.1 Format
Die Beilagen sollen in ihrem Format kleiner sein als das Zeitungs-
format, gegebenenfalls sind diese gefalzt anzuliefern.

Mindes� ormat: Höhe 210 mm/Breite 150 mm
Höchs� ormat: Höhe 315 mm/Breite 230 mm

Beilagen mit unterschiedlichen Bla�  ormaten:
Beilagen, deren Ummantelung ein kleineres oder größeres For-
mat haben als der Innenteil (Losebla�  orm, geheft et oder zweite 
Beilage) bedürfen der vorherigen Absti mmung.

1.2 Beilagengewicht
Maximalgewicht der Beilage: 150 g – höhere Gewichte nur auf 
Anfrage.

1.3 Beilagenbeschaff enheit
Bei Abweichung von den nachfolgend genannten Bedingungen 
ist eine Prüfung durch Druckzentrum Oberfranken
erforderlich.

1.3.1 Flächengewichte
Flächengewichte im jeweils möglichen Maximalformat:

Einzelblätt er
» im Format bis DIN A5 mindestens 170 g/m² - 
   maximal 300g/m²
» größer als DIN A5  mindestens 120 g/m²
» Formate größer als DIN A4
 sind auf DIN A4 zu falzen mindestens 120 g/m²

Mehrseiti ge Beilagen
» 4 und 6 Seiten  mindestens 100 g/m²
» 8 Seiten  mindestens 60 g/m²
» mehr als 8 Seiten  mindestens 50 g/m²

1.3.2 Papierlaufrichtung
Die Papierlaufrichtung der Beilage muss bei Einzelblätt ern immer 
parallel zur langen Seite bzw. bei geheft eten, geleimten oder ge-
falzten mehrseiti gen Beilagen parallel zum Bund verlaufen.

1.3.3 Falzarten
Verarbeitbar sind: Kreuz-, Parallel-, Mitt en- oder Wickelfalz
Nicht verarbeitbar sind: Leporello- und Altarfalz

Mehrseiti ge Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 (148 mm x 
210 mm) müssen den Falz an der langen Seite haben.

 Wickelfalz Fensterfalz (Altarfalz) achtseiti ger
  (Verarbeitung nicht Fensterfalz
  möglich) (Altarfalz)

 Leporello- oder Parallelmitt enfalz Kreuzfalz
 Zickzackfalz
 (Verarbeitung
 nicht möglich)

1.3.4 Beschnitt 
Die Beilagen müssen rechtwinkelig und formatgleich geschnit-
ten sein. Runde bzw. nach einer besti mmten Form ausgestanzte 
Beilagen können nicht maschinell verarbeitet werden. Die Beila-
gen dürfen am Schnitt  keine Verblockung durch stumpfe Messer 
oder Klebereste aufweisen.

1.3.5 Angeklebte Produkte
Postkarten usw. sind ausschließlich in mehrseiti gen Beilagen 
innen anzukleben. Sie müssen dabei bündig im Falz zum Kopf 
oder Fuß der Beilage angeklebt werden. Postkarten müssen im 
Strichleimungsverfahren angeklebt werden. Die maschinelle Ver-
arbeitung von Beilagen mit Sonderformaten, Warenmustern und 
Proben ist erst nach vorheriger Prüfung möglich.

1.3.6 Voreingesteckte Beilagen
Der Innenteil darf aus dem Mantelteil max. 2 cm herausragen, 
jedoch im gesamten nicht größer als das maximale Beilagenfor-
mat sein.

Voreingesteckte Beilagen müssen mi�  g in der Hauptbeilage lie-
gen, nicht hinter dem ersten oder letzten Blatt  der Trägerbeilage.
Bei Abweichung fallen Zusatzkosten i.H. v. 2,00 €/1000 Stk. an.

Beinhaltet eine Beilage eine voreingesteckte Beilage und die-
se sind unvollständig beigelegt, verursacht dies Fehl- und oder 
Mehrfachbelegungen. Es ist nicht auszuschließen, dass eine Ver-
arbeitung nicht möglich ist.

1.3.7 Drahtrückensti chheft ung
Die Draht-Rückenheft ung sollte möglichst vermieden werden. 
Bei Verwendung muss Falzleimung die Drahtstärke der Rücken-
stärke der Beilage angemessen und keinesfalls stärker als diese 
sein.

Die Klammerheft ung muss ordentlich ausgeführt sein.

Fortsetzung Seite 11.

Laufrichtung Laufrichtung



Fortsetzung von Seite 10.

Dünne Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- oder Falzlei-
mung hergestellt werden.

Bei Verblockung durch Draht-Rückenheft ung sind Mehrfachbele-
gungen nicht auszuschließen.

1.4 Zuschussmenge und Fehlerquote
Beim Einstecken treten technisch bedingte Verluste für das Ein-
richten der Maschine und beim Verarbeiten ein. Die prozentuale 
Höhe der Verluste ist abhängig von der Einsteckaufl age, dem Zu-
stand und Art der Beilagen, sowie der möglichen Kombinati on 
mit weiteren Beilagen.

Durchschnitt lich sind 2 % Zuschuss erforderlich. Fehlstreuungen, 
Doppelbelegungen und Fehlbelegungen sind nicht völlig auszu-
schließen, branchenüblich sind dies etwa 2 %. Der Zustand und 
die Art der Beilage beeinfl ussen die Fehlerquote sowie die Ma-
schinennennleistung.

Beilagenreste werden am Erscheinungstag entsorgt, wenn kein 
anders lautender Auft rag vorliegt.

1.5  Probelauf
Von der Richtlinie abweichende Beilagen – wie zum Beispiel mit 
Sonderformaten, Warenproben, spezielle Falzarten und beson-
dere Bedruckstoff e – bedürfen der vorherigen Absti mmung und 
gegebenenfalls eines Testlaufs. Für einen Testlauf werden idea-
lerweise mind. 500 Exemplare benöti gt.

2.  Verpackung und Transport
2.1  Anlieferung
Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine ein-
wandfreie, soforti ge maschinelle Verarbeitung gewährleisten, 
ohne dass eine zusätzliche manuelle Au� ereitung notwendig 
wird.

Durch Druckfarbe zusammengeklebte, stark elektrostati sch auf-
geladene oder feucht gewordene Beilagen können nicht verar-
beitet werden bzw. führen zu Fehlbelegungen.
Beilagen mit umgeknickten Ecken (Eselsohren) bzw. Kanten, 
Quetschfalten oder mit verlagertem (rundem) Rücken sind eben-
falls nicht zu verarbeiten.

Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine ein-
wandfreie, soforti ge maschinelle Verarbeitung gewährleisten.
Eine zusätzlich notwendige manuelle Au� ereitung wird nach 
vorheriger Absti mmung mit derzeit 3,13 €/1.000 Ex. in Rechnung 
gestellt (z.B. unnöti g umreift e oder mehrfachverschränkte Beila-
gen, verblockte Beilagenpakete, etc).

2.2  Lagen
Die unverschränkten kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 
10 – 12 cm (je nach Umfang mindestens 50 Exemplare – mög-
lichst 100 Exemplare) aufweisen, damit sie von Hand grei� ar 
sind.

Eine Vorsorti erung wegen zu dünner Lagen darf nicht notwendig 
sein. Einzelne Lagen dürfen nicht verschnürt oder verpackt sein.

2.3  Pale�  erung
Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Euro-Palett en gestapelt 
sein, dürfen nicht über den Palett enrand hinausragen und dürfen 
eine maximale Ladehöhe von 120 cm (einschließlich Schutzver-
packung) nicht überschreiten.

Die Beilagen sind gegen eventuelle Transportschäden (mecha-
nische Beanspruchung) und das Eindringen von Feuchti gkeit zu 
schützen. Um ein Aufsaugen von Feuchti gkeit zu vermeiden und 
die Lagen vor Schmutz zu schützen, ist der Palett enboden mit ei-
nem stabilen Karton abzudecken. Das Durchbiegen der Lagen ist 
durch einen stabilen Karton zwischen den Lagen zu vermeiden. 
Der Stapel erhält gleichzeiti g mehr Festi gkeit. Hohlräume in den 
Lagen sind zu vermeiden.

Die Beilagen dürfen durch die Palett enverpackung (Umreifung 
und/oder Einstretchen) nicht beschädigt, umgeknickt oder um-
gebogen werden, ggf. sind Deckpalett en zu verwenden.

Zur Gewährleistung der gewünschten Zuordnung von Beilagen 
in die entsprechenden Logisti keinheiten sind die Palett en an 
jeder Sti rn- und Längsseite mit Palett enzett eln im DIN A4-For-
mat mit folgenden Angaben auszuzeichnen:

» Absender- und Empfängeranschrift 
» Beilagenti tel oder Arti kelnummer/Moti v/Kundenname/
 Version
» zu belegendes Objekt und zu belegende Ausgabe
» Exemplare pro Palett e und Gewicht der Palett e
» Palett ennummer durchnummeriert

» Erscheinungstermin
» Exemplare pro Paket/Lage

Eine Überprüfung der Beilagenmenge kann nicht erfolgen, le-
diglich die Anzahl der Palett en zum Lieferschein wird überprüft .

2.4  Verpfl ichtungen aus der Verpackungsordnung
Die Verpackung ist auf das notwendige, zweckdienliche Mini-
mum zu beschränken. Palett en und Deckelbrett er sind im Mehr-
wegverfahren zu nutzen. Palett enbänder sollen aus Polyethylen 
(nachfolgend PE genannt) hergestellt sein.
Metallbänder sind aus Unfallverhütungsgründen zu vermeiden. 
Kunststoff materialien müssen aus PE sein. Kartonagen müssen 
recyclingfähig sein.

Klebebänder und Eti kett en sollten aus dem gleichen Material wie 
der Packstoff  sein. Als Verpackungsmaterial darf kein Verbund-
material eingesetzt werden. Eingesetzte Papiere, Voll- oder Well-
pappe sollten nicht imprägniert, nassfest oder beschichtet sein. 
Das Bedrucken und Einfärben der Packstoff e ist zu vermeiden.

Soweit Sie als unser Vertragspartner im Rahmen des Abschlusses 
eines Vertrages/Auft rages zur Verteilung von Beilagen unter den 
Anwendungsbereich des Verpackungsgesetzes fallen, sichern Sie 
zu mit Abschluss des Vertrages, dass sie als Kunde die nach dem 
Verpackungsgesetz notwendigen Lizenzierungen sowie die Re-
gistrierung bei Zentralen Register vorgenommen haben.
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Unsere professionellen Lösungen für Sie!
Aufkleber | Banner | Beachfl ags | Blöcke | Briefpapier, -umschläge | Broschüren | Bücher | Durchschreibesätze | Etiketten | Flaggen | Flyer | Geschäftsausstattung | 
Internetseiten | Kalender | Magazine | Plakate | Postkarten jeglichster Art | Schilder | Schreibtischunterlagen | Visitenkarten |
 LED-Videowand | Zeitungen  Sie haben Ihr Produkt nicht gefunden? Fragen Sie uns! 12

Aufkleber | Banner | Beachfl ags | Blöcke | Briefpapier, -umschläge | Broschüren | Bücher | Durchschreibesätze | Etiketten | Flaggen | Flyer | Geschäftsausstattung | Aufkleber | Banner | Beachfl ags | Blöcke | Briefpapier, -umschläge | Broschüren | Bücher | Durchschreibesätze | Etiketten | Flaggen | Flyer | Geschäftsausstattung | Aufkleber | Banner | Beachfl ags | Blöcke | Briefpapier, -umschläge | Broschüren | Bücher | Durchschreibesätze | Etiketten | Flaggen | Flyer | Geschäftsausstattung | Aufkleber | Banner | Beachfl ags | Blöcke | Briefpapier, -umschläge | Broschüren | Bücher | Durchschreibesätze | Etiketten | Flaggen | Flyer | Geschäftsausstattung | 



JAHRESÜBERSICHT 2026
Januar

Mai

September

Februar

Juni

Oktober

März

Juli

November

April

August

Dezember

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

 18
 19
 20
 21
 22
 

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

 36
 37
 38
 39
 40

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

 23
 24
 25
 26
 27
 

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

 09
 10
 11
 12
 13

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

 27
 28
 29
 30
 31

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

 14
 15
 16
 17
 18
 

 Feiertage in 
 Thüringen
01.01. Neujahr
03.04. Karfreitag
05./06.04. Ostern
01.05. Tag der Arbeit
14.05. Christi  
  Himmelfahrt
24./25.06. Pfi ngsten
20.09. Weltkindertag
03.10. Tag der deutschen 
  Einheit
31.10. Reformati onstag
25./26.12. Weihnachten
 Ferien in Thüringen
Erscheinungstermine 
der Ausgaben*
 BÜRGERZEIT aktuell 
 Saale-Orla-Kreis 
 BÜRGERZEIT aktuell 
 Greiz/Zeulenroda
 BÜRGERZEIT aktuell 
 SAALEBOGEN
 BÜRGERZEIT aktuell 
 Plauen und Umgebung
 BÜRGERZEIT aktuell 
 Saale-Holzland-Kreis
 BÜRGERZEIT aktuell 
 Jena
 BÜRGERZEIT aktuell 
 Weimar Stadt + Land + 
 Sonneberg
Weitere Termine für Druckpro-
dukte und Beilagen auf Anfrage.
Der Verlag hält sich Terminver-
schiebungen vor.
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